
Anzeigen/Redaktion: Tel. 0 76 61 / 35 53 • Fax 35 32 • eMail: info@dreisamtäler.de  29. Jahrgang • Nr. 1 • Mittwoch, 15. Januar 2014

• Dachfenstereinbau

• Abdichtungen

• Solaranlagen

• Dacharbeiten

• Sanierungen

• Reparaturen

• Kranarbeiten

Matthias Saier
Ibentalstraße 13

79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61/979 200
Fax 0 76 61/979 201
info@saier-dach.de

Rechtsanwälte Beckert und Kollegen
Gartenstraße 30 · 79098 Freiburg

Telefon 0761 20 27 70
mail@kanzlei-beckert.de

UWE MATZEIT

�

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

Dreisamtäler Imagefilm

R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z
K R I Z W I R T S - S C H I E R E

www.rombach-st-peter.de

Essen, ,Fei ern, ,  Übernachten

 

Ihr Fest schon ab
62,90 € p.Pers.

inkl. 3 Gang Menü & Getränke!

www.sexyhair-kirchzarten.de
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Rund um Waldau
Winterwander-Tag 
für Jedermann
Waldau (u.) Zu einem Winterwan-
dertag für Jedermann „Rund um 
Waldau“ lädt der Ski-Club Waldau 
e.V. am Samstag, dem 25. Januar 
2014, ein. Start und Ziel ist das Ge-
meindehaus Waldau, Obertalstr. 15. 
Startzeit ist von 9.00 bis 13.00 Uhr. 
Die Startgebühr beträgt 2.- Euro. 
Es sind unterschiedliche Strecke 
vorbereitet: 5 km Familienfreund-
liche Tour „Rund um Waldau“, 10 
km Höhenzugwanderung (ca. 150 
Höhenmeter) eine Wanderstrecke 
mit schönen Ausblicken und die 10 
km Loipe Langlauf klassisch und 
Skating, auch mit Schneeschuhen 
begehbar. Nähere Infos und An-
meldung auf www.sc-waldau.de.

VAG Fundsachen-
versteigerung
Freiburg (u.) Die nächste Ver-
steigerung von Fundsachen, die 
an Haltestellen und in Fahrzeugen 
der Freiburger Verkehrs AG ge-
funden wurden, fi ndet am Freitag, 
17. Januar, ab 12 Uhr im Haus der 
Begegnung, Freiburg-Landwasser, 
Habichtweg 48, statt. Die Liste 
der zu ersteigernden Gegenstände 
kann im Internet über www.vag-
freiburg.de eingesehen werden.

Klavierkonzert
Kirchzarten (mr.) Zu einem Kla-
vierkonzert mit dem russischen 
Pianisten Ilja Voskoboinikov sind 
Interessierte am Donnerstag, 16. 
Januar 2014 um 18.30 Uhr, in das 
Foyer im Oskar-Saier-Haus Se-
niorenzentrum Kirchzarten, recht 
herzlich eingeladen. Vorgetragen 
werden Werke von Bach, Schubert 
und Chopin.

Am vergangenen Sonntag Nachmittag gab‘s Sonne satt. Mit einem herrlichen Alpenpanorama konnten am Jakobuskreuz in Todtnauberg 
viele Wanderer die Natur genießen. Der eine oder andere hat sogar schon wieder etwas Farbe im Gesicht bekommen. Lediglich Skibegeis-
terte mussten ins Feldberggebiet ausweichen. Wer in Todtnauberg oder am Schauinsland auf „Ski und Rodel gut“ hofft, muss sich noch 
ein wenig gedulden. Zwar schneit es auch in Höhenlagen um 1.000 m immer mal wieder, aber für ungetrübten Wintersportgenuss reicht 
es derzeit noch nicht ganz. hs./Foto: Bergwelt Südschwarzwald

Freiburg (glü.) Der Schwarzwald 
ist mit seinen ausgewiesenen 
8.500 Kilometern Mountainbike-
Strecken das größte Mountainbike-
Revier nördlich der Alpen. Rund 
98 Prozent dieser Wege verlaufen 
auf Forstwegen mit einer Breite 
von über zwei Metern. Es ist 
aber kein Geheimnis, dass am-
bitionierte Mountainbiker gerne 
sogenannte Single-Trials, das sind 
schmale Pfade abseits der breiten 
Forstfahrwege, bevorzugen. Nach 
dem aktuellen Waldgesetz ist das 
Fahren auf schmalen Wegen unter 
zwei Metern Breite jedoch grund-
sätzlich untersagt. Konfl ikte sind 
somit vorprogrammiert.

Wie bei einer Pressefahrt der 
Freiburger Forstdirektion und des 
Badischen Bauernverbandes jetzt 
deutlich wurde, gibt es jedoch 
positive Erfahrungen, wie dem 
Wunsch der Mountainbiker nach 
mehr sportlich-schmalen Strecken 
entsprochen werden kann. Bewährt 
hat sich beispielsweise in Freiburg 
seit einiger Zeit die „Borderline“-
Strecke vom Rosskopf hinunter zur 
Jugendherberge an der Kartäuser-
straße. Der Leiter des Freiburger 
Forstamtes Hans Burgbacher 
sowie Vertreter des „Mountainbike 
Freiburg e.V.“ konnten von einer 
guten Zusammenarbeit berichten. 
Während der Forst sich um die 
forstwirtschaftliche Betreuung der 
Strecke kümmert, ist der 2011 ge-

Mehr Single-Trails für Mountainbiker geplant
„Borderline“-Strecke am Freiburger Rosskopf hat sich dank Vereinsbetreuung bewährt

gründete Verein mit über 250 Mit-
gliedern für den organisatorischen 
Ablauf des Trainingsbetriebes 
zuständig. Und nach diesen guten 
Erfahrungen möchte der MTB-
Freiburg e.V. jetzt an die Planung 
einer Strecke vom Kybfelsensattel 
zur Sternwaldwiese heran gehen.

Forstpräsident Meinrad Joos 
berichtete den Journalisten bei der 
„Borderline“-Besichtigung von 
einer Arbeitsgruppe mit der Forst-
behörde, der Schwarzwald-Tou-
rismus GmbH, dem Schwarzwald-
verein, dem Naturschutz sowie 
den Naturparken. Gemeinsam mit 

der Sporthochschule Köln würden 
Kriterien für ein MTB-Praxishand-
buch erarbeitet. Diese Handrei-
chung solle als Rüstzeug für Planer 
dienen, um MTB-Strecken und 
Single-Trails auszuweisen und zu 
unterhalten. „Das anspruchsvolle 
Ziel des Pilotprojektes ist es“, so 
Joos, „künftig bis zu zehn Prozent 
MTB-Wege als Single-Trails zu 
gestalten.“ Dazu müsse stärker als 
bisher auf Ausnahmeregelungen im 
Landeswaldgesetz zurückgegriffen 
werden. Es würden dann bisher 
ungeeignete Wegstrecken heraus-
genommen und schmale Wege 
geöffnet. Wenn vor Ort eine Eini-
gung über neue Single-Strecken 
erreicht werde, könne die Untere 
Forstbehörde die erforderliche 
Genehmigung erteilen. Dem guten 
Beispiel des Schwarzwaldvereins 
mit seinen ehrenamtlichen Wege-
warten folgend, sollten in Zukunft 
auch die Mountainbiker stärker 
in die Pfl ege der schmalen Wege 
eingebunden werden.

„Ein besonderes Augenmerk 
wird auf die Entwicklung von 
Maßnahmen gelegt“, so der Forst-
präsident, „die zur Akzeptanz der 
gemeinsamen Wegenutzung und 
zur Verhinderung von Konfl ikten 
zwischen Wanderern und Bikern 
beitragen.“ Dabei sei es dem Forst 
wichtig, einerseits die ambitionier-
ten Mountainbiker zu erreichen 
und andererseits die Interessen der 
Wanderer, die ja im Schwarzwald 
die Hauptgruppe der Urlauber 
darstellen, zu wahren.

Am Auslauf des Mountainbike-Single-Trails „Borderline“ infor-
mierten Forstpräsident Meinrad Joos und der Leiter des Freiburger 
Forstamtes Hans Burgbacher (v.r.) über Pläne, mehr Single-Trails 
im Schwarzwald einzurichten. Foto: Gerhard Lück

Ausstellung
Freiburg (u.) Die Ausstellung 
„Näher zu inneren Gestalt“ mit 
Werken von Jürgen Reck ist bis 
6. März in der Galerie Artraum 
Hildastr. 17 in Freiburg zu sehen. 
Ausstellungseröffnung ist am 
Sonntag, 19. Januar, 11.30 Uhr.

Jürgen Reck entwickelte eine 
Malweise, die sich an abstrakten, 
poetischen Farbkompositionen 
orientierte mit einem feinen Gefühl 
für Farbvaleurs. Bei seiner Arbeit 
gewinnt die „innere Gestalt“ an 
Bedeutung. Ausgangspunkt ist 
immer etwas Reales. Geöffnet ist 
die Ausstellung Dienstag bis Frei-
tag von 16.00 bis 19.00 Uhr und 
samstags von 12.00 bis 14.00 Uhr.

Birklehof-Konzert
Ensemble Mandragora
Hinterzarten-Breitnau (u.) Am 
Donnerstag, dem 30. Januar, spielt 
das Ensemble Mandragora im 
Rahmen der Birklehof-Konzerte 
im Musikhaus der Schule Birk-
lehof in Hinterzarten/Breitnau 
Kompositionen des Mittelalters 
und der Renaissance, die durch Ex-
perimentierfreude, Farbigkeit und 
Lebenslust gekennzeichnet sind. 
Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.
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Hier sind Sie gut beraten!

Tiere im Winter (Mirjam Löffl er)
W11513-KE, K.-Burg, Höllental-
str. 54, Schulungsr. der Feuerwehr, 
Sa, 25.1., 9- 12 Uhr, 10 Eur
Flyer und Co (Andreas Reinhardt)
W50246-K, Kirchz., Kirchplatz 3, 
Computerraum, Di, ab 21.1., 18.30 
- 21.30 Uhr, 2 Term., 23 E
Windows – Systempflege (An-
dreas Reinhardt). W50125-K, 
Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-
puterraum, Di, 11.2., 18.30 - 21.30 
Uhr, 23 Eur
PC aufräumen aus der Reihe 
„EDV im Alltag“ (Andreas Rein-
hardt). W50134-K, Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerraum, Di, 
ab 4.2., 9 - 12 Uhr, 2 Termin, 46 Eur
PC - Aufräumen für Senioren 
aus der Reihe „ EDV mit Muße - 
Generation Silberhaar“ (Andreas 
Reinhardt). W50135-K, Kirchz., 
Kirchplatz 3, Computerraum, Di, 
ab 4.2., 15 - 17.15 Uhr, 4 Termine, 
69 Eur
Internet Grundlagen und den 
Umgang mit E-Mails aus der 
Reihe „EDV am Freitag“ (Priska 
Merkle). W50313-K, Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerraum, Fr, ab 
7.2., 9 - 12 Uhr, 3 Termine, 69 Eur
MS-Outlook 2010 (Uwe Kuz-
menko). W50235-K, Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerraum, Sa, 
ab 18.1., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 E
Smartphone oder Tablet PC 
? (Thilo Herzau). W50373-K, 
Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-
puterraum, Sa, 25.1., 12 - 14.30 
Uhr, 39 Eur
Twitter, Facebook, RSS - was ist 
das eigentlich? (Thilo Herzau)
W50374-K, Kirchzarten, Kirch-
platz 3, Computerraum, Sa, 25.1., 
15 - 18 Uhr, 39 Eur
Qualifi zierungskurs für Tages-
eltern - Basiskurs. W11711-K, 
Kirchzarten-Burg, Höfenerstr. 109, 
Haus Demant. Sa, 18.1., 9 - 16 Uhr, 
Mi, 22.1., 18.30 - 21 Uhr, Mi, 29.1., 
18.30 - 21Uhr, Sa, 1.2., 9 - 16 Uhr, 
Mi, 5.2., 18.30 - 21 Uhr und Sa, 
15.2., 9 - 16 Uhr, 6 Termine, 80 Eur
Der turbulente Anfang des 20. 
Jh. - Malerei Kubismus (1) 
(Wolfram Zimmer) W10143-K1, 
Kirchzarten-Burg, Mi, 22.1., 5.2. 
und 19.2. 

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 
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Carsten Sandmann
Fliesenleger

Fliesen ♦ Mosaike ♦ Naturstein ♦ Verfugungen ♦ Reparaturen

Eckweg 2
79254 Oberried/Zastler

Tel. 0 76 61 / 90 796 96
Fax 0 76 61 / 90 796 95

Carsten@Sandmann-Fliesen.de

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Freiburg (ga.) Die Gewerbe 
Akademie Freiburg startet am 27. 
Januar 2014 eine Fortbildung zum 
Servicetechniker für Land- und 
Baumaschinen. Der Servicetech-
niker übernimmt eine führende 
Tätigkeit im Betrieb. Er delegiert 
und überwacht die Abläufe in der 
Werkstatt. In allen technischen 
Fragen ist er erster Ansprech-
partner für die Kollegen, Unter-
nehmensleitung und Kunden. So 
wird in zehn Modulen Wissen 

über die Service-Kommunikation, 
Fahrzeugübergabe, Elektrische 
Schaltpläne, Hydraulik- und 
Pneumatik-Diagnose, Klimati-
sierung, Motortechnologie, An-
triebsstrang und Fahrzeugsysteme 
vermittelt. Die Elektrofachkraft 
Hochvolttechnik ist in der Wei-
terbildung inbegriffen. Zielgruppe 
sind Mechaniker aus dem Bereich 
Land- und Baumaschinen oder 
Gesellen aus einem anderen 
fahrzeugtechnischen Beruf mit 

mindestens zwei Jahren Berufs-
praxis in der Land- und Bauma-
schineninstandhaltung.

Die Fortbildung wird unter be-
stimmten Voraussetzungen über 
das Meister BAföG und Bildungs-
gutschein der Agentur für Arbeit 
gefördert. 

Weitere Auskünfte erteilt die 
Gewerbe Akademie Freiburg, Tel.: 
0761 / 15 25 00. Nähere Infos gibt 
es auch unter www.wissen-hoch-
drei.de.

Gewerbeakademie
Fortbildung zum Servicetechniker für Land-und Baumaschinen

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Eine Feier zum Jahreswechsel 
in der „Integrativen Akademie 
Himmelreich“ bot jetzt manchen 
Blick zurück und bestätigte die 
Bemühungen im „Hofgut Himmel-
reich“, jungen Menschen mit Be-
hinderung einen festen Arbeitsplatz 
im Hotel- und Gaststättengewerbe 
zu vermitteln. Franz Kromer, 
Kirchzartens Bürgermeisterstell-
vertreter und Aufsichtsrat der 
„Hofgut Himmelreich gGmbH“, 
erinnerte an die erfolgreiche In-
tegrationsarbeit, die seit 2004 im 
Hotel und Gasthaus Himmelreich 
und seit 2007 in der Integrativen 
Akademie geleistet wird. „Das ist 
eine ganz große Sache“, stellte er 
fest und fügte schmunzelnd hinzu 
„und das im Himmelreich!“ Der-
zeit läuft in der Akademie bereits 
der siebte Berufsvorbereitungskurs 
für zwölf junge Menschen mit 
Behinderung zur Qualifi kation für 
einen Arbeitsplatz im Hotel- und 
Gaststättengewerbe.

Bei seiner Begrüßung konnte 
der neue kommissarische Leiter 
der Akademie, Albrecht Schwe-
rer, der auch Geschäftsführer der 
Diakonie im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald ist, zahlreiche 

Kursteilnehmer, Mentoren sowie 
Vertreter der Praxisbetriebe und die 
Partner der Arbeitsverwaltung und 
der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) willkommen heißen. Er 
zeigte sowohl die Mühen und An-
strengungen der achtzehn Monate 
dauernden Vorbereitungskurse als 
auch die Freude und den Erfolg 
im Arbeitsalltag auf. „Dabei ist es 
immer wichtig“, so Schwerer, „den 
Blick zu schulen für alles, was uns 
als Menschen groß macht.“ Roswi-
tha Schneider von der Freiburger 
Agentur für Arbeit freute sich über 
die Fortschritte, die von den jungen 
Menschen mit Behinderung in den 
Kursen erreicht würden.

Für den Geschäftsführer der 
„Hofgut Himmelreich gGmbH“ 
Jochen Lauber war es wichtig, „den 
Partnern im Netzwerk“ zu dan ken. 
Die Agentur für Arbeit, die IHK, 
der Integrationsfachdienst und 
die engagierten Partnerbetriebe 
unterstützten die Akademiearbeit 
bestens. Stolz sei er, dass das 
Hofgut Himmelreich im Kreis 
der Integrationsbetriebe als „die 
Mutter der integrativen Gastrono-
miebetriebe“ bezeichnet werde. 
Für 2014 kündigte er endlich ein 
Ende des Akademieprovisoriums 

in den Containern an.
Annette Stettner von der IHK 

Freiburg freute sich dann sehr, dass 
sie vier ehemaligen Kursabsolven-
ten für ihre Weiterqualifizierung 
in Spezialbereichen der Arbeit in 
Hotel- und Gaststättenbetrieben 
Zertifi kate für bestandene Modul-
Prüfungen überreichen konnte. Flo-
rian Seehaus, der in der „Bioteria“ 
des Angel-Montessori-Zentrums in 
Freiburg arbeitet, hatte das Modul 
„Maschinen und Geräte in der Kü-
che“ erarbeitet. Stefanie Rüsch vom 
FT-Hotel Freiburg schaffte gleich 
zwei Module: „Vorbereitende Tä-
tigkeiten in der Küche“ und „Vor-
bereiten von einfachen Speisen“. 
Maria Spiegelhalter hatte in der 
Küche des Loretto-Krankenhauses 
ebenfalls das Modul „Maschinen 
und Geräte“ erfolgreich bestanden. 
Und Nuriye Özaslan vom AWO-
Seniorenzentrum Denzlingen freute 
sich über ihr Wäscherei-Modul. 
Sozialpädagogin Monika Pohlmann 
von der Integrativen Akademie 
unterstrich die wichtige Rolle der 
Mentoren, die als Bindeglied zwi-
schen Praktikant und Einsatzbetrieb 
für ein gutes Miteinander sorgen 
und oft wichtige Hilfestellungen in 
der Praxis geben.

Eine ganz große Sache im „Himmelreich“
Erfolgsgeschichte: Vier Menschen mit Behinderung erhielten 

weitere Qualifi kationszertifi kate

Sie freuen sich über ihre erreichten Module: Florian Seehaus, Stefanie Rüsch, Nuriye Özaslan und Maria 
Spiegelhalter (v.l.). Mit dabei: Albrecht Schwerer (l.), der neue kommissarische Leiter der Akademie 
und Annette Stetter von der IHK Freiburg (2.v.r.). Foto: Gerhard Lück

Freiburg (u.) Wasserbetriebe-
ne Mühlen oder Kleinwasser-
kraftwerke zur Stromerzeugung 
beein flussen die Ökosysteme 
ihrer Fließgewässer - aber wie 
genau wirken sich diese An-
lagen aus? Am Montag, dem 
20. Januar, 19.00 Uhr, wird der 
Dipl. Biologe Ingo Kramer vom 
Landesfischereiverband Baden 
die Situation der Fließgewässer 
mit Wasserkraftanlagen analy-

sieren, die Konfl ikte im Bereich 
Gewässerökologie und Fischerei 
aufzeigen, sowie Lösungsansätze 
dazu skizzieren: „Sowohl, als 
auch sollte letztendlich das Ziel 
sein, denn für ‚Entweder, oder‘ 
sind unsere Fließgewässer viel 
zu wertvoll!“ so der Referent. 
Die Veranstaltung des BUND-
Regionalverbandes fi ndet in der 
Uni Freiburg, Kollegiengebäude 
I, Hörsaal 1098 statt.

Gewässerökologie, Wasserkraft und Fischerei

Wie geht das zusammen?
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BESCHRIFTUNG 
+ VERKLEBUNG
Schilder: in- und outdoor, verschiedene Größen und Materialien

Fahrzeuge: auch Vollverklebung oder Magnetfolie

Schaufenster: auch Glasdekor oder Lochfolie

Individuelle Farbgestaltung, Design und Beratung.

Folienplot  
und/oder 

Digitaldruck

Höfener Straße 10 · Kirchzarten · Tel. 07661 - 98 83 30 · www.jumediatec.de

Höllentalstraße 96 | 79199 Kirchzarten-Birkenhof
Telefon: 07661-980746 | Fax: 07661-980747

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag 10.00 – 13.00 und 14.30 – 18.30 Uhr
Samstags durchgehend von 10.00 – 18.30 Uhr

bei SALUTE
Bewegende PreiseBewegende Preise

%20% auf Langlaufski-Sets 
von OneWay und Fischer

 

Einzelteile bis zu 40%

30% auf Laufschuhmodelle 2013 

20% auf warme Winterkleidung

20% auf ODLO-Wäsche und Sport-BHs
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Bewegendes bei SALUTE im Neuen Jahr
Kirchzarten  (u.)  Erst  einmal 
wünschen wir unseren treuen und 
netten Kunden, natürlich auch de-
nen, die es noch werden wollen, ein 
GESUNDES – BEWEGENDES & 
ZUFRIEDENES 2014!!!

Wir möchten Sie dazu motivieren, 
Ihre Vorsätze leichter umzusetzen.  
Auch in diesem Jahr bieten wir einige 
attraktive Aktivitäten.

Wir starten am 18. Januar um 14.00 
Uhr (Rinkenparkplatz/Hinterzar-
ten) mit einer Schneeschuhtour 
unter dem Motto „Schwarzwald – 

Wintermärchen“ – hier sind noch 
wenige Plätze zu vergeben.

Von Januar bis März bieten wir wö-
chentlich Langlaufkurse für Klassik- 
& Skating-Interessierte, für Anfänger 
wie auch Fortgeschrittene, an.
Unsere Expertinnen, Verena Möst 
und Monika Lickert, vermitteln in 
sehr kleinen Gruppen (oder im Einzel-
training) den Langlaufsport mit sehr 
viel Kompetenz und Spaß.

Weiter geht’s am 22. März mit unse-
rer AKTIV-Bergtour, lassen Sie sich 
überraschen!!!

Am 28. März bieten wir unter dem 
Motto „Bewegen, Entspannen & 
Genießen“ ein komplettes Well-
ness-Fitness-Wochenende in der 
Rainhofscheune an.
Weiter geht es am 26. April, bereits 
in dritter Auflage, mit unserer belieb-
ten Nordic-Walking-Cappuccino-
Überraschungs-Tour.

Ein weiteres Highlight, vom 28. April. 
bis 4. Mai, wird eine Aktiv Wellness-
Reise nach ITALIEN sein. Marion 
Mayer und Petra Hettich leiten 
dieses beliebte Event, auch hier sind 
nur noch wenige Plätze zu vergeben.

Alle Infos & Anmeldemöglichkeiten 
zu unseren Events & Kursen gibt es 
auf www.salute-sport.de oder auch 
gerne unter Telefon 07661 / 98 07 46.

Sie finden uns natürlich auch bei 
FACEBOOK.
Wir wünschen uns, dass Sie Spaß 
an der Bewegung finden, und daher 
motivieren wir ab sofort auch noch 
mit bewegenden Preisreduktionen.

Wir freuen uns auf SIE.
Ihr SALUTE TEAM. 

– Anzeige –Bewegendes bei SALUTE im Neuen Jahr
Das SALUTE TEAM motiviert zur Bewegung! Attraktive Preisreduzierungen!

% %%

Freiburg (hr.) Am 5. Dezember 
war der Internationale Tag des 
Freiwilligen Engagements. Zu 
diesem Anlass hat die Stadt Frei-
burg die Leistungen ehrenamtlich 
und freiwillig tätiger Bürgerinnen 
und Bürger gewürdigt. Im Rahmen 
einer Festveranstaltung in der Aula 
der Albert-Ludwig-Universität 
ehrte Oberbürgermeister Dieter 
Salomon stellvertretend drei Per-
sonen und drei Projekte, darunter 
auch die „Initiative zur Erinnerung 
an die Badische Revolution von 
1848/49“.

Dabei betonte Salomon „Das 
bürgerschaftliche Engagement ist 
der soziale Kitt, der unsere Ge-
sellschaft zusammenhält und lie-

benswert macht. Auf diese Weise 
entstehen aktive Gemeinschaften, 
die das soziale Miteinander stabili-
sieren und auf vielfältige Weise die 
Entwicklungspotenziale unserer 
Stadt stärken.“

Die „Initiative zur Erinnerung 
an die Badische Revolution von 
1848/49“, bestehend aus Heike Fa-
ber, Hermann Hein, Hans-Eckhard 
Homlicher, Walter Krögner, Andre-
as Meckel und Heinz Siebold – ist 
für ihr 10-jähriges ehrenamtliches 
Engagement zur Erinnerung an 
die Wurzeln von Demokratie, 
Frei heit und Rechtsstaat mit einer 
Urkunde ausgezeichnet worden. 
Sie organisiert u.a. den alljähr-
lichen Gedenktag am Grabmal 

von Maximilian Dortu auf dem 
Erwinspielplatz und arrangierte 
den diesjährigen Spaziergang auf 
den Spuren der badischen Revolu-
tion, der auch vom Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee tatkräftig 
unterstützt und mitorganisiert 
wurde. Bekannt sind auch die 
Veranstaltungen im Regierungs-
präsidium zum Struve-Prozess 
1849 oder im Südwestrundfunk 
über den Seiden fabrikanten und 
Abgeordneten Carl Mez. 

Auch am 31. Juli 2014 wird 
es wieder einen Gedenktag für 
Maximilian Dortu, Friedrich Neff 
und Gebhard Kromer geben. Es 
wird der 165. Jahrestag der Exe-
kution sein.

Tag des Freiwilligen Engagements
Ehrung für Initiative zur Erinnerung an die Badische Revolution

Kampf gegen überquellende Regulierungsfl ut
Hall fi ndet deutliche Worte beim Neujahrsempfang – Aufruf zur Kandidatur für Gemeinderat

Kirchzarten (glü.) Den diesjäh-
rigen Neujahrsempfang nutzte 
Kirchzartens Bürgermeister And-
reas Hall nicht nur dazu, um auf 
ein spannendes Jahr 2013 zurück 
zu blicken. Beim höchst aktuellen 
Thema, genügend Baulandfl ächen 
für den Wohnungsbau und die 
Ansiedlung von Gewerbebetrieben 
zur Verfügung zu stellen, sagte er 
deutlich den „Kampf gegen eine 
überquellende Regulierungsfl ut“ 
der Behörden von Land, Bund und 
Europa an. Dabei ständen doch 
gerade ganz viele Kommunen in 
Baden-Württemberg nicht deshalb 
so gut und intakt da, „weil dies von 
oben so verordnet oder bestimmt 
wurde“. „Nein“, so stellte Hall 
deutlich fest, „die Stärke heißt 
kommunale Selbstverwaltung!“ 
Das sei schließlich im Ländle 
durch die Landesverfassung und 
die Gemeindeordnung als Kommu-
nalverfassung verbrieft. Zu Recht 
vertraue man darauf, „dass die Din-
ge am besten und am passendsten 
dort entschieden werden, wo sie 
auch umgesetzt werden, nämlich 
vor Ort“.

Gemeinsam mit Vertretern aller Gemeinderatsfraktionen schnitt das Bürgermeisterehepaar Hall die 
Neujahrsbrezeln an: Walter Rombach (CDU), Corina F. Häringer (Grüne), Peter Spiegelhalter (FWG), 
Elke und Andreas Hall sowie Franz Kromer (SPD) (v.l.). Foto: Gerhard Lück

führte er die vor einigen Mona-
ten herausgegebenen Hinweise 
zur „Plausibilitätsprüfung für 
Baufl ächennachweise“. Dahinter 
verstecke sich „eine Regulierungs-
wut, den Gemeinden vorschreiben 
zu müssen, wie und in welchem 
Umfang sie für ihre Bürger und 
ihr Gewerbe Baufl ächen zur Ver-
fügung stellen dürfen“. Sicher 
sei es gut, Flächen zu sparen und 
nicht neu zu versiegeln. Doch 
die Gemeinde erlebe tagtäglich 
Anfragen von jungen Familien 
nach geeignetem Wohnraum und 
heimische Mittelständler, die ex-
pandieren und neue Arbeitsplätze 
schaffen möchten. Die Situation 
sei eben in Kirchzarten anders als 
in Teningen, Höchenschwand oder 
in Stetten am kalten Markt und 
nicht miteinander zu vergleichen. 
Schade, dass wenige Monate nach 
der Bundestagswahl beim Emp-
fang in der Talvogtei alle in der 
Region zuständigen Bundestags- 
und Landtagsabgeordneten durch 
Abwesenheit glänzten.

Abschließend rief Bürgermeis-
ter Hall die Bürgerinnen und 

Bürger Kirchzartens auf, sich für 
die Gemeinderatswahl im Mai 
als Kandidat zur Verfügung zu 
stellen: „Gemeinderat zu sein, 
ist nicht nur Arbeit. Es macht, 
glauben Sie mir, auch Freude. 
Und es ist für einen selber auch 
ungemein bereichernd, seine 
Heimatgemeinde selbst mit zu ge-
stalten. Deshalb: Machen Sie’s!“ 
So betrachtet fand er herzliche 
Dankesworte für die gute Zu-
sammenarbeit mit dem aktuellen 
Gemeinderat. Er dankte aber 
auch allen Mitarbeitenden der 
Rathausverwaltung sowie allen 
Menschen, die sich in Vereinen 
und Initiativen ehrenamtlich für 
das Gemeinwohl engagieren. 
Im Namen des Gemeinderates 
zog Bürgermeisterstellvertreter 
Franz Kromer ein differenziertes 
Fazit vom vergangenen Jahr. 
Musikalisch umrahmte die Band 
„acustic fi ve“ den Empfang und 
die Trachtengruppe Kirchzarten 
sorgte mit ihrer Bewirtung für 
eine angenehme Atmosphäre für 
viele Gespräche der rund 120 
Gäste miteinander.

Jahr für Jahr müssten sich die 
Kommunen mit Leibeskräften 
dagegen wehren, so Bürgermeister 

Andreas Hall, dass die kommunale 
Selbstverwaltung nach und nach 
ausgehöhlt werde: „Immer meinen 

Land, Bund oder gar Brüssel Dinge 
besser, weil einheitlich, regeln zu 
können.“ Als aktuelles Beispiel 

Pianomusik
Waldsee (mr.) Zu Blues- und 
Boogie-Woogie-Piano lädt Thomas 
Scheytt am Mittwoch, 5. Januar, ab 
19.30 Uhr, in das Restaurant „San 
Marino“, Hansjakobstr. 110 nach 
Freiburg-Waldsee, ein. Musik-
freunde sind herzlich willkommen.

www.dreisamtaeler.de

Belchen (bw.) Am vergangenen 
Sonntag wurde die Bergwacht 
gegen 13.40 Uhr alarmiert. Auf 
der Nordseite des Blechen war 
ein dreijähriger Junge bei Spielen 
abgerutscht und den Abhang hinab-
gestürzt. Bei dem Versuch, seinen 
Sohn zu retten, war der Vater des 
Jungen ebenfalls abgestürzt.

Nachdem zunächst unklar war, 
wo genau sich die Abgestürzten be-
fanden, konnte der Vater von einem 
der beiden am Einsatz beteiligten 
Rettungshubschrauber ungefähr 
200 Meter unterhalb der Absturz-
stelle entdeckt werden. Auch das 
Kind wurde schließlich gefunden. 
Es war über 700 Meter den Abhang 
hinab gestürzt und konnte nur noch 
tot geborgen werden.

Mittels Seilwinde wurde der 
Schwerverletzte vom Schwei-

Dreijähriger Junge stirbt am Belchen nach Sturz
 Vater schwer verletzt

zer Rettungshubschrauber „Rega 
2“ durch einen Luftretter der 
Bergwacht Schwarzwald gerettet. 
Anschließend erfolgte die medi-
zinische Erstversorgung auf dem 

Gipfel des Belchens durch die 
Besatzung des Freiburger Ret-
tungshubschraubers „Christoph 
54“ und die Bergwacht, bevor 
der 36-Jährige in die Freiburger 

Uniklinik gefl ogen wurde.
Die Angehörigen des Jungen 

wurden vom Notfallnachsorge-
dienst des Roten Kreuzes betreut.

„Im Bereich der Absturzstel-
le war der Boden stark vereist. 
Die Einsatzkräfte der Bergwacht 
konnten in diesem Bereich nur 
mit Steigeisen sicher agieren“, so 
der Landesleiter Bergrettung der 
Bergwacht Schwarzwald, Mirko 
Friedrich.

Neben den beiden Rettungshub-
schraubern und drei Rettungswa-
gen kamen knapp 30 Bergretter 
der umliegenden Ortsgruppen der 
Bergwacht Schönau, Münstertal 
und Wieden zum Einsatz. „Die Zu-
sammenarbeit der Rettungsdienste 
hat auch in diesem schwierigen 
Einsatz reibungslos funktioniert.“, 
so Friedrich weiter.

Foto: privat
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Breitnau (de.) Das Hallenbad 
in Breitnau ist eine kleine Oase 
mit Wohlfühlcharakter. Die Bür­
ger können dort regelmäßig ihre 
Bahnen ziehen und etwas für ihre 
Gesundheit tun oder das Schwim­
men mit einem Saunabesuch kom­
binieren und sich dabei erholen 
und relaxen. Das Bad wird auch 
geschätzt, weil es für den Schul­
sport genutzt werden kann und die 
Breitnauer Kinder das Schwimmen 
dort lernen können. Das kleine Bad 
ist zudem bei Gästen sehr beliebt, 
die die überschaubare und heime­
lige Atmosphäre mögen. 

Dass eine kleine Kommune wie 
Breitnau ein Hallenbad besitzt, ist 
jedoch keine Selbstverständlich­
keit. Bäder sind Zuschussbetriebe 
und wenn größere Sanierungsar­
beiten anfallen, muss oft über die 
Schließung des Bades diskutiert 

werden, weil schlicht und einfach 
das Geld dafür fehlt.

Das Breitnauer Bad jedoch ist 
sowohl baulich als auch technisch 
in einem sehr guten Zustand, 
und das ist in hohem Maße dem 
Förderverein Hallenbad e.V. zu 
ver danken, der sich seit nunmehr 
zehn Jahren für den Erhalt des 
Bades einsetzt. 

So hilft der Verein, Personalkos­
ten zu sparen, indem er an drei 
Wochenenden im Monat die Bade­
aufsicht übernimmt. Hinzu kommt, 
dass der Verein immer wieder 
Sanierungs­ und Reparaturarbeiten 
ehrenamtlich durchgeführt hat.

Erneuert und umgebaut wurde 
Ende des vergangenen Jahres 
das Foyer des Hallenbades. Die­
se Räumlichkeit stammte noch 
aus den alten Kurhauszeiten und 
diente dem Kurhaus damals als 

Rollstuhlfahrer und gehbehindert Menschen haben nun problemlos 
Zugang zum Hallenbad – hier der Treppenlift im Test mit Bürger-
meister Josef Haberstroh und Inge Lickert, erste Vorsitzende des 
Fördervereins Hallenbad e.V.

Blick ins Hallenbad.  

Drei Projekte in Breitnau, die die Attraktivität der Gemeinde steigern

Garderobe. Auch die Toiletten­
anlage für das Kurhaus war dort 
untergebracht. Der Eingang wirkte 
dunkel, drückend und war nicht 
mehr zeitgemäß.

Das Ergebnis der Renovierung 
ist nun ein moderner und funkti­
onaler Einfang, der den Besucher 
freundlich empfängt. Schwer­
punkte der Sanierung war mit dem 
Einbau eines Treppenliftes die 
Schaffung eines behindertenge­
rechten Zugangs und die ebenfalls 
behindertengerechte Erneuerung 
der Toilettenanlage. Herzstück 
des Projekts war die Umgestaltung 
des Eingangsbereichs. Da das 
Foyer sehr großzügig angelegt ist, 
bietet es nun Raum für eine offene 
Bibliothek, die „Leseinsel“. Das 
Prinzip der Bibliothek ist einfach 

und kostenneutral: jeder kann 
Bücher, DVDs oder Spiele, die er 
nicht mehr braucht, dort einstellen, 
und jeder kann ausleihen oder 
mitnehmen, was er gerne möchte. 

Die Badegäste können so ei­
nen erholsamen Nachmittag im 
Bad verbringen und sich in den 
Schwimmpausen in ein Buch 
vertiefen, das sie in der Biblio­
thek entdeckt haben und, wenn es 
spannend ist, sogar mit nach Hause 
nehmen können.
Bürgerschaftliches Engagement!
Die schon lang gewünschte Sa­
nierungsmaßnahme belief sich 
insgesamt auf rund 90.000,­ Euro. 
Das Projekt wurde als Leaderpro­
jekt von der Europäischen Union 
mit 45.000,­ Euro bezuschusst. 
Bedingung dafür war die Schaf­

fung eines barrierefreien Zugangs. 
Weitere 20.000,­ Euro brachte der 
Förderverein als Arbeitsleistung 
ein. Das kann deshalb so genau 
beziffert werden, weil die Arbeiten 
ausgeschrieben waren und dann 
geschaut wurde, wo der Verein 
helfen kann, Kosten einzusparen. 
Für die Gemeinde blieben dann 
noch 35.000,­ Euro.

Der Förderverein übernahmen 
die Abrissarbeiten und entkern­
te das gesamte Foyer: Fliesen, 
Bodenbeläge, Toilettenanlage, 
Wände – alles musste raus. Bei den 
Sanierungsarbeiten übernahmen 
sie Maurer­, Putz­, Maler­ und 
Reinigungsarbeiten. Inge Lickert, 
erste Vorsitzende des Förder­
vereins, führte genau Buch und 
kam auf etwa 450 ehrenamtliche 

Arbeitsstunden.
Davon hat allein das rüstige 

Rentnertrio Albert Zähringer, Paul 
Wangler und Franz Ketterer, alle 
drei routinierte Handwerker im 
Unruhestand, denen das Bad sehr 
am Herzen liegt, 300 Stunden 
absolviert. 

„Dieses bürgerschaftliche Enga­
gement war immens und einzigar­
tig“, betont Bürgermeister Josef 
Haberstroh. Ohne den Förderverein 
wäre der Umbau nicht möglich 
gewesen und es zeigte sich wieder 
einmal mehr, dass das Hallenbad 
von der Bevölkerung getragen 
werde.

Projekt 1: Die Leseinsel
Mit diesem Projekt erfährt das 

Hallenbad eine Aufwertung. Die 
„Leseinsel“ ist eine Bereicherung 
für das Bad und etwas ganz Be­
sonderes, denn diese Kombination 
gibt es sonst nirgends, so der Bür­
germeister. Mit dieser Maßnahme 
soll die Attraktivität des Hallenba­
des erhalten und erhöht werden. 
Denn das Bad lebt natürlich auch 
von seinen Besuchern, die Eintritt 
bezahlen. Denn je mehr Besucher, 
desto geringer das Defizit!

Projekt 2: Die öffentliche bar-
rierefreie Toilettenanlage im 
Rathaus

Im Zuge der Umgestaltung des 
Foyers des Hallenbades wurde im 
Rathaus auch eine barrierefreie 
öffentliche Toilettenanlage ge­
schaffen. Auch dafür flossen die 
EU­Leadermittel. 

Projekt 3: Der Innenausbau 
des Rathauses

Das aus den 50er Jahren stam­
mende Rathaus wurde innen nie 
saniert. Es wirkte zwar gepflegt, 
aber auch in die Jahre gekommen. 
Im vergangenen Jahr wurde nun 
eine komplette Innensanierung 
durchgeführt. Durch Entfernen 
von Wänden und dem Einbau von 
vielen Glaselementen wurden die 
Räumlichkeiten neu gestaltet und 
das Rathaus wirkt nun sehr trans­
parent, offen und einladend.

Im Zuge der Innensanierung 
wurde auch die Büroausstattung 
erneuert. Die Mitarbeiter arbeiten 
nun an modernen Arbeitsplätzen 
mit höhenverstellbaren Tischen 
und Stühlen und sind ergonomisch 
auf neustem Stand. Dieses neue 
Mobiliar kommt der Rückenge­
sundheit der Mitarbeiter zugute, 
die sich im „neuen“ Rathaus sehr 
wohl fühlen.Blick ins Bürgerbüro.  Fotos: Dagmar Engesser

St. Märgen (uh.) Seit 12. Dezem­
ber hat das Elektrofachgeschäft 
Lickert in der Pfändlermatte 8 St. 
Märgen sein Angebot erweitert. 
Ihre Postgeschäfte können die Men­
schen von Nah und Fern nun hier 
erledigen, nachdem der Landmarkt 
Schuler im Dezember seine Türen 
geschlossen hatte. Alle wichtigen 
Postdienstleistungen werden jetzt 
hier angeboten, der neue Standort 
ist zentral gelegen, gut zu erreichen. 
Parkplätze sind vorhanden. 

Die Öffnungszeiten der Post 
sind: Montag bis Freitag von 8.30 
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 
Uhr sowie mittwochs und samstags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr.

Nach wie vor bietet Lickerts 
Elektrofachgeschäft auch eine 
Anzahl von elektronischen Produk­
ten für den privaten Gebrauch an, 
inklusive fachkundiger Beratung 
vor Ort, auch zu allen Themen rund 

Neue Filiale der Deutschen Post  bei 
Elektro Lickert eröffnet

Claudia Lickert bietet nun auch Postdienstleistungen im Elektro-
fachgeschäft Lickert an. Foto: privat 
um die Elektroinstallation.

Wer seinem Kind etwas schen­
ken möchte, vielleicht noch ein 
Geschenk für den Kindergeburts­
tag braucht, findet in den glei­
chen Räumlichkeiten zudem eine 

große Auswahl an Spielwaren, 
Geschenkartikeln und Schmuck 
– auch für Erwachsene. Zu guter 
Letzt finden Menschen hier auch 
eine Annahmestelle für Reinigung 
und Wäscherei.

Oberried (glü.) Der „Männerge­
sangverein Schwarzwald Oberried“ 
möchte mit einem neuen Chorpro­
jekt an gute Erfahrungen aus dem 
Jahre 2011 anknüpfen. Damals 
veranstaltete der MGV unter dem 
Motto „Mozart und die Freimaurer“ 
ein anspruchsvolles Konzert im 
Historischen Kaufhaus in Freiburg. 
Mit dabei waren auch Schüler der 
Abschlussklasse des musikalischen 
Zugs vom Wentzinger­Gymnasium 
mit Instrumenten und Rezitationen. 
Hier arbeitet der musikalische 
Leiter des MGV Oberried, Michael 
Weh, als Musiklehrer. Neben der 
Musik war die zeitgeschichtliche 
Einbettung wichtige Botschaft.

Jetzt will der MGV Schwarzwald 
Oberried an die Freude und den 

großen Erfolg von damals mit dem 
Brahmsprojekt „Zigeunertänze, 
Männerchöre und andere Kurio­
sitäten“ in konzeptionell gleicher 
Weise anknüpfen. Zur Erweiterung 
seines Chores sucht der MGV 
dringend Projektsänger. Melden 
können sich auch solche ohne 
Chorerfahrung. Wer Interesse hat, 
sollte einfach und unverbindlich am 
Donnerstag, dem 23. Januar um 20 
Uhr zur ersten Probe in die Klos­
terschiire nach Oberried kommen. 
Weitere Infos gibt es bei Gerald 
Lauby, Tel.: 0172 ­ 10 09 708, 
Mail: 1.vors@mgv­oberried.de. 
Umfangreich stellt sich der MGV 
Schwarzwald Oberried auch im 
Internet unter www.mgv­oberried.
de vor.

„Zigeunertänze, Männerchöre und andere Kuriositäten“

MGV Schwarzwald  
Oberried sucht Sänger  

für Brahmsprojekt

Freiburger  
Restaurant-
führer App
Freiburg (u.) Den „Freiburger 
Restaurantführer“ gibt es jetzt 
auch über das Smartphone. Wo 
immer man gerade in Freiburg ist, 
per Fingertipp lässt sich nun ein 
Restaurant in der  Nähe finden. 
Das bietet die kostenlose App des 
„Freiburger Restaurantführer“. 
Nach Suchkriterien wie Name, 
Straße, Stadtteil, Landesküche, 
behindertengerecht, SB­Lokale, 
Essen im Freien usw. kann man 
direkt von der App mit einem Klick 
das gewünschte Restaurant anrufen 
oder eine Mail schicken und einen 
Tisch bestellen. Auch hat man di­
rekten Zugriff auf die Internetseite. 
Und über GPS wird man zu dem 
Lokal geleitet, per Fahrrad, Auto, 
Bahn oder zu Fuß. 

Dreisamtäler
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 93440
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

A
lle

 P
re

is
e 

zu
zü

gl
ic

h 
M

at
er

ia
lk

os
te

n

"GROSSE"
Winter-Inspektion

"kleine"
Winter-Inspektion

Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung
einfach
normal

Lager einstellen

Radlager fetten

Steuersatz fetten

Schaltzüge schmieren

Bremszüge schmieren

Hauseigene Marken     26 €    59 €
Fremd- Markenräder     32 €    69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)     42 €    79 €

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

Fahrrad-Check
gültig bis 28.02.2014

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Akt ions tage
am Sa. 18. 1. + Sa. 25. 1. 2014
Sa. 18.01. ZUMBA Party mit Verlosung
von 16.00 - 17.30 Uhr mit Jodson
Sa. 25.01. bodyArt/deepWork-Special 
von 16.30 - 18.00 Uhr mit Christina

Jetzt günstig starten!

Stegener Straße 18 
Tel. 0 76 61 / 45 79
79199 Kirchzarten 
www.sporbeck.com 

Leserzuschriften

„Jetzt„ ist nicht ganz richtig. 
Seit Sommer wurde dieser „Pub“ 
meist am Wochenende ausgebaut 
mit Hilfe von Jugendlichen, die 
ordentlich mit den Bierflaschen 
und Zigaretten geholfen hatten 
und seit Wochen ist wahrscheinlich 
inoffiziell die „Kneipe“ in Betrieb 
(wir hören die lautstarke Musik, 
wenn die Tür auf- und zugeht).

Auf dem Kik-Parkplatz gibt es 
fast jedes Wochenende große Sau-
ferei mit viel Lärm. In den letzten 
Wochen gab es immer wieder frei-
tags/samstags morgens zwischen 
3.00 und 6.00 Uhr große Lärmatta-
cken mit Gebrüll, Randale mit  La-

ternen austreten und Schläge gegen 
festmontierte Gegenstände. Am 
vergangenen Wochenende sahen 
wir die Chaoten, nach Pubschluss 
grölend und taumelnd über den 
Kik-Parkplatz ziehen.
Wer eigentlich genehmigt in einem 
Mischgebiet solche Kneipen? 
Mischgebiet heißt, unser Wohngebiet 
befindet sich in Luftlinie 50 Meter 
gegenüber der Discounter, Baustoff-
handlungen, Metallverarbeitungs-
betriebe usw. d.h. täglicher Lärm. 
Nachts fahren die Lastwagen mit 
Belieferungen für die Supermärkte 
an und das schon ab 3.00 Uhr. 
Mittlerweile haben auch die Last-

wagen, die keine Parkplätze auf 
den Autobahnen oder Bundes-
straßen finden, diese nachts leer-
stehenden Parkflächen auf dem 
Pennyparkplatz belegt und lassen 
ihre Motoren warmlaufen, denn 
sonst wird es ja kalt beim Schlafen 
oder die Tiefkühlkost taut auf. 
Von Jugendlichen, die Saufen und 
Rauchen kann man nicht leben, so-
mit wird auch diese Kneipe wie die 
Vorgänger nicht lange existieren. 
Wir werden auf jeden Fall, wenn 
das Lärmen und Flaschenzerschla-
gen nachts nicht aufhört, ständig 
die Polizei „mit Anrufen belästi-
gen“. Kirchzartens Polizei schließt 

ja täglich am frühen Abend, ist 
am Wochenende nicht besetzt und 
für die Freiburger wird das sicher 
lästig werden. Verstehen Sie? 
Wir lärmgeschädigten Anwohner 
freuen uns jetzt ganz bestimmt 
nicht auf ein neues Objekt. Wir 
haben die Erfahrung, es war immer 
nur laut. Das nette kleine vietname-
sische gut geführte Restaurant da-
neben sollte davon nicht betroffen 
sein und hoffen nur, dass ihnen die 
Kunden nicht fernbleiben, wenn 
jetzt auch noch im Sommer der Pub 
Außenplätze haben wird. 

Ursula Pforte-Göbel, 
Kirchzarten

Zum Bericht „Jetzt hat Kirchzarten auch einen Irish Pub“ in unserer Ausgabe am 18. Dezember 2013 erreichte uns folgende Leserzuschrift:

Ansichtssache
Unter der Überschrift „Der Wind-
energieausbau nimmt Fahrt auf“ 
berichtete der Dreisamtäler über 
die Einweihung von zwei giganti-
schen neuen Windenergieanlagen 
auf der Platte bei St. Peter, dazu 
im Bild strahlende Gesichter von 
Prominenz und Betreibern beim 
Knopfdruck. Die Südansicht, 
nicht von St. Peter, sondern seiner 
Nachbargemeinde St. Märgen 
(etwa vom Thurner aus, s. Bild), 
hat sich seither markant verän-
dert: Der „Herrgottswinkel des 
Schwarzwalds“ jetzt also vor 
neuer, unübersehbarer Skyline. 
Die Freiburger mögen sich aus der 
Stadtperspektive mittlerweile an 
den Anblick der Anlagen auf dem 
Rosskopf gewöhnt haben, wie eine 
Befragung kürzlich erbracht haben 

Zum Bericht „Der Windenergieausbau nimmt Fahr auf“ in unserer Ausgabe am 18. Dezember 2013 erreichte uns folgende Leserzuschrift:

Ebnet (hr.) Am kommenden Sonn-
tag, dem 19. Januar, feiert die 
Ebneter Hilarius-Gemeinde ihr 
Kirchenpatrozinium. Dies ist all-
jährlich ein großer Festtag im Dorf 
und früh treffen sich die Mitglieder 
der Vereine vor dem Gasthaus Lö-
wen, um Aufstellung zu nehmen 
und gemeinsam in die Kirche zu 
ziehen. Ganz Ebnet ist auf den Bei-
nen und auch die Nachbargemein-
den wissen spätestens um 8.00 Uhr 
morgens, dass in Ebnet wieder ein 
Festtag begangen wird, denn dann 
dröhnt ein erster, unüberhörbarer 
„Weckschuss“ aus der Salutkanone 
vom Galgenberg. 

Dort stehen Nikolaus Hagen-
berger, sein Sohn Christian und 
erstmals auch sein Enkel Tim, 
allesamt Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ebnet, um die 
Salutkanone fachmännisch abzu-
feuern. Opa Hagenberger freut 
sich, dass auch sein Enkelsohn in 
seine Fußstapfen treten möchte 
und das Salutschießen in Ebnet 
weiterhin Bestand haben wird und 
Vater Christian Hagenberger hat 
zu diesem besonderen Anlass die 
Böllerkanone komplett restauriert, 
abgeschliffen und neu gestrichen. 

„Ich möchte die Tradition des 
Böllerns und die Tradition unserer 
Familie weiter führen und mit 18 
Jahren den Böllerschein machen“, 

leben lassen. Heute wird nicht nur 
an Hilarius, auch an Fronleichnam 
und bei besonderen Anlässen, wie 
zum Beispiel der 900 Jahr-Feier 
Ebnets im vergangenen Jahr, ge-
schossen. 

16 Schuss sind es an Fronleich-
nam, 12 Schuss an Hilarius. Eine 
jahrhundertealte Tradition, auf 
die man in Ebnet besonders stolz 
ist. Und zeitgenau muss dabei 
alles stimmen - drei Schüsse er-
folgen beim Kirchgang, zwei bei 
der Wandlung, drei während des 
Schlussliedes „Großer Gott wir lo-
ben dich“ und drei zum Abschluss 
beim Ausmarsch. Früher waren 
Gemeindemitglieder postiert, um 
mit Taschentüchern winkend die 
Signale zu geben. Heutzutage heißt 
es per Funk „Achtung – Feuer“ und 
dann knallt es wieder gewaltig vom 
Galgenberg!

Alljährlich dürfen auch die 
Kommunionkinder der Gemein-
de aus sicherer Entfernung und 
natürlich mit Hörschutz versehen, 
dieses Ereignis verfolgen. „Weitere 
Zuschauer sind aus Sicherheits-
gründen jedoch nicht erwünscht“, 
so Christian Hagenberger „und 
außerdem glaube ich, dass sich 
Pfarrer Johannes Kienzler mehr 
freut, wenn er seine Schäfchen am 
Hilariusfest in der Kirche begrüßen 
darf!“ 

Böllern in dritter Generation
Wenn es knallt vom Galgenberg sind Opa, Vater und Enkel Hagenberger in Aktion

Der Fortbestand des Salutschießens ist gesichert. Nikolaus Hagen-
berger (rechts), sein Sohn Christian (links) und nun auch sein Enkel 
Tim (Mitte) betreuen die Salutkanone der Gemeinde Ebnet.

Foto: Gisela Heizler-Ries
so der 13-jährige Tim. Solange 
darf er dem Opa und seinem 
Vater lediglich zur Hand gehen, 
selbst schieß en darf nur, wer die 
Prüfung zum Sprengstoffmeister 
erfolgreich abgelegt und für jedes 
Schießen eine offizielle Geneh-
migung beim Amt für Öffentliche 
Ordnung eingeholt hat. Der „Böl-
lerschein“ berechtigt dann zum 
Kauf, Schießen und Auf bewahren 

von Schwarzpulver. Auch die 
Kanone muss alle fünf Jahre zum 
„TÜV“ und wird beim Beschuss-
amt in Ulm gründlich kontrolliert. 

Erstmals „geböllert“ wurde 
in Ebnet wohl anlässlich des 
Hochzeits zuges von Erzherzogin 
Maria Antonia durch das Höllental 
und Ebnet. Vor 30 Jahren hat der 
heute 79-jährige Nikolaus Hagen-
berger diese Tradition wieder auf-

Bei der diesjährigen Sternsinger-Aktion der St. Gallus Pfarrgemein-
de Kirchzarten besuchten die Sternsinger auch das Wohnheim für 
Flüchtlinge am Keltenbuck. Seit der 72-Stunden-Aktion pflegen die 
St. Gallus-Ministranten einen guten Kontakt zu den Bewohnern dort. 
Die Sternsinger sangen nicht nur ihre Lieder und wünschten den 
Bewohnern Gottes Segen zum neuen Jahr (unser Foto). Sie hatten 
auch mehrere Körbe voller Süßigkeiten dabei und teilten damit ihre 
an den Haustüren erhalten Gaben mit den Flüchtlingen, die sich 
solche leckeren Sachen nicht leisten können. glü/Foto: Privat

Kirchzarten (u.) Die nächs-
te Taizéandacht in Kirchzarten 
wird am Donnerstag, 16. Januar, 
ab 19.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum gefeiert. Dazu 
sind Christen aller Konfessionen 
eingeladen. Gesänge aus Taizé, 

Lesung, Gebet und Stille laden 
ein, zur Ruhe zu kommen. Ab 
19.00 Uhr kann man bei einer 
kleinen Singprobe einige der 
Lieder kennen lernen. Nach der 
Andacht besteht die Möglichkeit 
zu Gespräch und Beisammensein.

Taizéandacht

Kirchzarten (u.) Der Chokola-
tier Josef Zotter, von dem auch 
die vier Dreisamtäler Schoko-
laden im Weltladen Kirchzarten 
stammen, hat eine neue Pralinen-
Schokolade kreiert: „Soforthilfe 
für die Philippinen“ mit der Ge-
schmacksrichtung Cashewnougat 
mit Maracuja. Sie ist ab sofort im 
Weltladen Kirchzarten erhältlich 
und kostet 3,35 Euro. 30 Cent pro 
verkaufter Schokolade kommen 
der Caritas-Nothilfe zugute und 
fließen von Zotter aus direkt in den 
Spendentopf. Sinnvollerweise ist 
der Verkauf der Hilfsschokolade 
als Langzeitaktion geplant, denn 

Nothilfe-Schokolade für die Philippinen
Ab sofort im Weltladen Kirchzarten erhältlich

es wird noch lange dauern, bis sich 
das Leben der von der Sturmkata-
strophe betroffenen Menschen 
wieder normalisiert hat. 

Durch unsere schnelllebige 
Zeit sind die Ereignisse auf den 
Philippinen schon wieder in den 
Hintergrund getreten, aber wer 
sich an die schrecklichen Bilder 

erinnert, wird sicher bereit sein, 
diese Aktion zu unterstützen und 
Hilfe zu leisten, die einem sogar 
noch „versüßt“ wird. 

In diesem Zusammenhang soll 
nicht vergessen werden, dass die 
Schokoladenprodukte von Zotter 
auf der Grundlage fair gehandelter 
Kakaobohnen beruhen, die nicht 
mit ausbeuterischer Kinderarbeit 
„befleckt“ sind.

Das Weltladenteam im Dreisam-
tal hat nicht gezögert, diese neue 
Zotter-Schokolade ins Sortiment 
aufzunehmen und freut sich auf 
weitere aufgeschlossene Kundin-
nen und Kunden.

will. Ob sich die St. Märgener  - 
und vor allem St. Märgens Gäste 
- sich auch daran gewöhnen, sich 
gar damit anfreunden werden? 
Schon um die Jahrtausendwende, 
beim Bau der ersten Anlagen auf 

der Platte, wurde der Begriff „St. 
Märgen-Syndrom“ in die Fachli-
teratur eingeführt. Er umschreibt 
den Umstand, dass hier ein Land-
schaftsbild verunstaltet wurde, 
ohne dass die vom Tourismus le-

bende Gemeinde St. Märgen auch 
nur dazu angehört worden wäre, 
geschweige denn eine Chance ge-
habt hätte, sich dagegen zur Wehr 
zu setzen. Wie man sieht: Was 
die St. Petermer freut, missfällt 
den St. Märgenern. Aber war das 
nicht schon immer so in der bald 
tausendjährigen Geschichte der 
beiden Konkurrenten?

Damals, im Jahr 2000, wurden 
übrigens auch die Leitlinien für 
den neuen Naturpark vorgestellt: 
„Bei Einsatz der Windenergie 
im Naturpark“, heißt es dort, „ist 
vor allem die Landschaftsver-
träglichkeit im Hinblick auf das 
Landschaftsbild zu berücksichti-
gen.“ Das Landschaftsbild - nur 
Ansichtssache?

Wolf Hockenjos, 
Donaueschingen 

Tanzen und Leben
Kirchzarten (u.) Freies Tanzen, 
ohne irgendwelche Schritte lernen 
zu müssen, bringt Freude und 
Bewegung ins Leben, hilft Stress 
abzubauen und ist sehr gesund. 
Viele Menschen fühlen sich im 
Tanz leichter, vitaler und selbst-
bewusster – eine Erfahrung, die 
der Tanzpädagoge Franz Christian 
Schubert in seinen Gruppen „Tan-
zen und Leben“ mit viel Lebendig-
keit vermittelt. Eine neue laufende 
Gruppe (immer mittwochs von 
20.00 bis 21.30 Uhr) beginnt am 
heutigen Mittwoch, 15. Januar, um 
20 Uhr. Weitere Infos bei Franz 
Christian Schubert, Tel.: 0151 - 16 
62 92 33 oder unter www.tanzen-
undleben.de.
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Häufig wünschen sich Ehepartner oder der länger-
lebende Ehepartner, dass das Vermögen in einer 
bestimmten Weise unter den Kindern verteilt werden 
soll. Um das zu erreichen, kann eine sogenannte 
Teilungsanordnung in einem Testament getroffen 
werden. Die Gestaltung einer solchen Regelung 
sollte mit juristischem Beistand erfolgen.

Feel-Good-Manager (-in)
Immer meh Unternehme stelle jetz Feel-Good-Manager(-inne) ii. 
Meischtens hen die ebbis mit communication, Psychologie oder 
event-manager (-in) studiert. Ä Start-Up-Bank - so hab’ ich inere 
größere ditsche Tageszittig gläse - het so-n-ä Feel-Good Program 
in ihrer Agenda. Do bietet die Bank also Come-Alone-And-Go-
Together Parties aa oder Test-The-Best-Weinprobe oder medita-
tives Bogenschießen für zum besser änander Kennelehre vun de 
Mitarbeiter un für höheri Motivation im Betrieb. „Feel-Good ist 
unsere Antwort auf Burn-Out“, heißt s in de Werbung für die neu-
gründet Bank. ’s git zum Biispiel Home-Climbing im firme-eige-
ne Felsekeller - die erschte sechs Meter Direttissima-Klettere sin 
ohni Sicherheitsussrüschtung, denn die Firme-Philosophie isch: 
„no risk, no fun“. Was für ä Leitspruch passt besser zuenere neue 
Bank? Im Früehjohr hen si dennoo ihr Adventuring-Weekend 
mit Wild-Water-Rafting in de Partnachklamm un im Summer ä 
Mountainbike-Hunting am Königsee, wo si demit ä Naturschutz-
Projekt unterstütze. Am 1. Advent veraaschtalte si ä Happy-Knö-
del-Cooking. Für Neu-Zuzogini mache si ä Up-Warming-Party 
un zwei Monet lang On-Boarding, d. h. neui Mitarbeiter were uff 
Deifel kumm russ integriert. Wer n-ä home-feeling-Defizit het, 
kann sich allzit zuenere „ask me anything you want“ Frogestund 
aamelde. 
Der Zittig-Artikel het mir guet gfalle, bloß sin mir z vieli ditschi 
Wörter drinne gsin, so dass i mänges nit räächt verstande hab’.
 Stefan Pflaum

Frisches Wild aus heimischer Jagd

gültig bis 18.01.2014

Sauerbraten eingelegt 1kg 9,99 €

Rinderbrust ohne Knochen 1kg 8,99 €

Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 7,99 €

Wildschweingulasch 100 g 1,69 €

Weiße oder „Nackte“ Bratwurst 100g 0,89 €

Glottertäler Winzerschinken 100g 1,59 €

Fleischwurst im Ring 100g 0,79 €

Linders Chefsalami 100g 1,59 €

Anzeige

die im Zusammenhang mit der 
Bestattung entstehen, abzuzie-
hen sind. Im Regelfall liegt der 
Pflichtteilsanspruch aller Kinder 
bei einem Viertel des Nachlass-
wertes. Es kann mithin leicht 
geschehen, dass der längerlebende 
Elternteil, sofern Pflichtteilsan-
sprüche geltend gemacht werden, 
in einen Liquiditätsengpass gerät. 
Es kommt immer wieder vor, 
dass in einer solchen Situation 
die Immobilie veräußert werden 
muss, um die Mittel zur Beglei-
chung der Pflichtteilsansprüche zu 
beschaffen. Hier kann eine testa-
mentarische Regelung helfen. Die 
Eheleute können testamentarisch 
bestimmen, dass ein Kind, wel-
ches beim Tod des erstversterben-
den Elternteils Pflichtteilsansprü-
che geltend macht, auch beim Tod 
des längerlebenden Elternteils nur 
den Pflichtteil erhält. In der Regel 
wird eine solche testamentarische 
Anordnung ausreichen, um die 
Kinder von der Geltendmachung 
von Pflichtteilsansprüchen abzu-
halten. Es gibt aber noch weitere, 
freilich recht komplizierte Gestal-
tungsmöglichkeiten. Es kann vor-
gesehen werden, dass die Kinder, 
die keinen Pflichtteilsanspruch 
geltend machen, ein Vermächtnis 
erhalten, welches erst beim Tod 
des längerlebenden Elternteils 
auszuzahlen ist. Der Vermächt-
nisbetrag ist dann beim Tod des 
längerlebenden Elternteils an die 
betreffenden Kinder auszuzahlen, 
und der Nachlass des längerle-
benden Elternteils reduziert sich 
entsprechend. Dadurch wird der 
Pflichtteil beim Tod des länger-
lebenden Elternteils deutlich 
vermindert.

Rechtsanwälte und Fa-
chanwälte Dr. Fricke & 
Partner, Freiburg i. Br.

(Näheres hierüber unter dem 
Stichwort „Pflichtteil“ in dem von 
Fricke/Märker/Otto verfassten 
Wörterbuch „Erbrecht von A-Z“, 
welches im Verlag Karl Alber in 
Freiburg erschienen und für 10 € 
im Buchhandel erhältlich ist. Wei-
tere Informationen auch im Internet 
unter www.dr-fricke-partner.de)

Nach der gesetzlichen Rege-
lung Häufig verhält es sich 
so, dass Ehepartner durch 
gemeinsame Arbeit und durch 
eine sparsame Lebensführung 
ein Hausgrundstück erworben 
haben. Die Immobilie soll, so 
wird es meist gewünscht, beim 
Tod des erstversterbenden 
Ehepartners dem längerle-
benden Partner allein zur 
Verfügung stehen. 

Eheleute haben häufig ein Haus-
grundstück erworben. Es muss-
ten über viele Jahre Darlehen 
abgezahlt werden. Nachdem 
die Darlehen getilgt waren, 
mussten erste Renovierung- oder 
Sanierungsarbeiten ausgeführt 
werden. All das war nur bei 
stets sparsamer Lebensführung 
möglich. Geldvermögen konnte 
nur in geringem Umfang an-
gesammelt werden. Stirbt nun 
einer der Eheleute, so wird meist 
testamentarisch verfügt, dass 
der längerlebende Ehepartner 
alleiniger Erbe sein soll. Die 
gemeinsamen Kinder sollen erst 
dann zum Zuge kommen, wenn 
auch der längerlebende Elternteil 
verstorben ist. Nun ist es freilich 
so, dass die gemeinsamen Kinder 
beim Tod des erstversterbenden 
Elternteils pflichtteilsberechtigt 
sind. Der Pflichtteilsanspruch 
ist ein reiner Geldanspruch. Er 
errechnet sich aus dem Wert 
des Nachlasses, wobei von den 
vorhandenen Werten alle Ver-
bindlichkeiten und alle Kosten, 

Pflichtteilsansprüche der Kinder
Wie sich der längerlebende Elternteil schützen kann

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker
Kanzlei Dr. Fricke & Partner

Informations- und Gesprächsabend

Tote begraben und  
Trauernde trösten

Kirchzarten (u.) Am Dienstag, 
21. Januar, um 20.00 Uhr findet 
im Gemeindehaus St. Gallus in 
Kirchzarten für die Seelsorgeein-
heit Hofsgrund, Kirchzarten und 
Oberried ein Informations- und 
Gesprächsabend statt über die 
Änderungen, die für den Begräb-
nisdienst und die Betreuung von 
Trauernden bevorstehen.

Referent ist Theologe Ulrich 

Albicker, vom Institut für Pastorale 
Bildung, Beauftragter der Diözese 
Freiburg für die Ausbildung zum 
Beerdigungsdienst. Am Gespräch 
werden sich auch Pfarrer Werner 
Mühlherr und die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates und der Seel-
sorgeteams beteiligen. Alle, die 
zur Seelsorgeeinheit gehören, sind 
zu diesem wichtigen Gespräch 
herzlich eingeladen.

Freiburg (sf.) Wo gibt es Betreutes 
Wohnen in Freiburg? Wie hoch 
sind die Mieten und welches die 
Voraussetzungen für eine geförder-
te Wohnung? Welche alternative 
Wohnformen und Begegnungs-
möglichkeiten bestehen? Die Bro-
schüre „Wohnen und Begegnen 
für ältere Menschen in Freiburg“ 
beantwortet all diese und viele 
weitere Fragen. Sie liegt jetzt in 
achter überarbeiteter Auflage vor.

Das 40-seitige Heft, vom Senio-
renbüro der Stadt Freiburg mit den 
Trägern der Einrichtungen heraus-
gegeben, bietet in großer Schrift und 
lesefreundlicher Aufmachung einen 
Überblick über die 26 Wohnanlagen, 
drei Wohnstifte und 20 Begegnungs-
stätten und -zentren in Freiburg. 

Außerdem enthält es Hinweise 
zu neuen Wohnformen und infor-

miert über Kosten und Finanzie-
rung. Bei jeder Begegnungsstätte 
sind Kontaktdaten und Details zu 
Angeboten wie Monatsprogram-
me oder Mittagstische genannt. 
Ein Stadtplan verzeichnet alle 
beschriebenen Standorte.

Die Broschüre ist in den genann-
ten Einrichtungen und im städti-
schen Seniorenbüro mit Pflege-
stützpunkt (Technisches Rathaus, 
Fehrenbachallee 12, Tel.: 0761 / 
201 - 30 32) kostenlos erhältlich 
und kann auf www.freiburg.de/
senioren heruntergeladen werden. 
Das Seniorenbüro berät Interessier-
te gerne individuell über die viel-
fältigen Angebote in Freiburg, auch 
zu Wohnen im Alter. Sprechzeiten 
sind: Monta, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag, von 10.00 bis 12.00 
Uhr und nach Vereinbarung.

Jetzt wieder kostenlos erhältlich

Broschüre „Wohnen und Be-
gegnen für ältere Menschen“

Freiburg (u.) Die Sprechtage des 
VdK-Sozialrechtsreferenten finden 
jeden Montag in der VdK- Ge-
schäftsstelle  Freiburg, Bertoldstr. 
44, statt. Telefonische Termin-
vereinbarung unter 0761 / 5 04 

49-0 erforderlich. Informiert und 
beraten wird in allen sozialrechtli-
chen Fragen, u. a. im  Schwerbe-
hindertenrecht, in der gesetzlichen 
Unfall-, Renten-, Kranken- und  
Pflegeversicherung.

VdK Sprechtage

Kanzlei Hertle 
Verkehrsrecht | Verkehrsstrafrecht | Allgem. Zivilrecht
Dilgerhofstraße 23, 79117 Freiburg im Breisgau
Telefon: 0761-696 50 73 | www.kanzlei-hertle.de

Wenn Sie glauben, 
daß etwas nicht stimmt, 
dann stimmt das meistens.

Stegen (de.) AlltagsbegleiterIn-
nen helfen kranken oder meist 
älteren Menschen, den Alltag in 
ihrer häuslichen Umgebung zu 
bewältigen, so dass sie solange wie 
möglich zu Hause bleiben können. 
Sie helfen beim Einkaufen, Ko-
chen, bei der Haushaltsführung 
und fördern gleichzeitig die Ei-
genaktivität.

Das Netzwerk Bürger für Bürger 
im Verein Miteinander Stegen e.V. 
bietet in Kooperation mit dem 
WOGE e.V. ab Februar einen 
neuen, 28 Stunden umfassenden 
Qualifizierungskurs zur Alltagsbe-
gleitung an. Dozentinnen sind 
Hauswirtschaftslehrerin Martina 
Feulner und Erwachsenenbildnerin 
Regina Kraus von WOGE e.V. 

Themen des Kurses werden u.a. 
sein: Veränderungen im Alter; Ver-
halten in einem fremden Haushalt; 
erste Einblicke in das Krankheits-
bild Demenz; Bewegung und Be-
weglichkeit erhalten und fördern; 
Ernährung und Mahlzeitengestal-
tung im Alter. Die Teilnahme am 
Kurs ist Voraussetzung für die 
Vermittlung als AlltagsbegleiterIn 
vom Netzwerk, verpflichtet aber 
nicht zur Mitarbeit. 

Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung zum Kurs unter Tel.: 
07661 / 90 82 06 im Netzwerkbüro 
bei Brigitte Schork. Das Netzwerk 
Bürger für Bürger wird gefördert 
von der EU unter Beteiligung des 
Ministeriums für ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz BW.

Miteinander Stegen:

Neuer Qualifizierungs-
kurs zur Alltagsbegleitung

Kirchzarten (glü.) Die Experten 
der Altenpflege wissen, dass die 
Pflege von pflegebedürftigen An-
gehörigen daheim nur zu leisten 
ist, wenn die Angehörigen ein 
Netzwerk von Menschen haben, 
die sie unterstützen. Der „Pfle-
gestammtisch Dreisamtal“ kann 
Teil dieses Netzwerkes sein. Hier 
können Betroffene ihre Erfahrun-
gen austauschen, sich vernetzen 
und gemeinsam nach Lösungen 
suchen. Einmal im Monat sind 
Pflegende Angehörige, ehemals 
pflegende Angehörige, unterstüt-
zende Angehörige sowie Freunde 
oder Nachbarn, die pflegen oder 
betreuen, herzlich zum Stamm-
tisch eingeladen.

Das erste Treffen im neuen 
Jahr findet bereits heute Abend 
ab 19.30 Uhr im Gasthaus „Alte 
Post“, Bahnhofstr. 38, Kirchzar-

ten statt. Weitere Treffen sind 
im ersten Halbjahr 2014 am 5. 
Februar, 12. März, 2. April, 7. 
Mai, 4. Juni und 2. Juli, jeweils 
ab 19.30 Uhr in der „Alten Post“, 
geplant. Ausnahme machen die 
Treffen im März und April. Dann 
findet der Pflegestammtisch in den 
Seminarräumen von „essen und 
kochen im blick“ am Marktplatz 
3 in Kirchzarten statt. Der „Pfle-
gestammtisch Dreisamtal“ blickt 
inzwischen auf über vier Jahre 
Erfahrung zurück.

Telefonische Rückfragen zum 
Pflegestammtisch beantwortet 
Elisabeth Geromüller, Pflegebe-
gleiterin, unter Tel.: 07661 / 64 
32 gerne. Wer mehr zu „IspAn“, 
der Interessenselbstvertretung 
pflegender Angehöriger, wissen 
möchte, kann sich an Brigitte Ru-
diger, Tel.: 07661 / 31 12, wenden.

„Pflegestammtisch Drei-
samtal“ geht ins fünfte Jahr
Neue Termine im ersten Halbjahr 2014 stehen fest 

– Start heute Abend in der „Alten Post“
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Jörg Lorenz • 79254 Oberried-St. Wilhelm
Telefon (0 76 02) 2 71

Am 1. Januar 2014 haben wir unseren Betrieb
an unseren Sohn Jörg Lorenz übergeben.

Kirchzarten (u.) Der Kneipp-
Verein Kirchzarten bietet einen 
Feldenkrais-Kurs im Seniornezen-
trum Kirchzarten an.

Mit der Feldenkrais-Methode 
wer den die gewohnten Bewe-
gungsmuster erforscht. Durch 
spielerisches Experimentieren 
mit Bewegungen erweitert sich so 
das eigene Bewegungsrepertoire. 
Die Teilnehmer/innen erfahren 
unterschiedliche Qualitäten in der 
Bewegung, wie z.B. Leichtigkeit 

oder Mühelosigkeit im Gegensatz 
zu Anstrengung oder Verspannung 
und können so lernen, den Körper 
bzw. die Bewegungen besser zu or-
ganisieren. Kurszeiten ab 2. Januar 
sind mittwochs, von 18.30-19.30 
Uhr. Kosten für Mitglieder 45.- 
Euro, für Nichtmitglieder 54.- Euro 
für sechs Termine. Anmeldung 
und weitere Infos bei Kursleiterin 
Ingrid Wetzig, Tel.: 07661 / 98 08 
64 und auf www.kneippverein-
kirchzarten.de.

Kneipp-Verein Kirchzarten

Feldenkrais-Kurs

Freiburg (u.) In diesem Jahr soll 
die Stollenhütte in Kappel in neu-
em Glanz erstrahlen. Bis es aller-
dings soweit ist gibt es noch eine 
Menge zu tun. Das „Hüttenjuwel“ 
am Ortsrand von Kappel hat in den 
letzten Jahren gelitten und weist 
deutlichen Renovierungsbedarf 
auf. Dem Projekt Renovierung hat 
sich ein Förderverein gewidmet, 
bestehend aus Kappler Vereinen. 
Auch wenn die Mitglieder des Ver-
eins selbst Hand anlegen, müssen 
sie mit erheblichen Kosten für den 
Umbau rechnen. An diesen Kosten 
beteiligt sich nun die Volksbank 
Freiburg und unterstützt den För-
derverein Stollenhütte mit einer 

Volksbank unterstützt Umbau der Stollenhütte

Spendenübergabe an den Förderverein der Stollenhütte in Kappel. 
v.l.: Rainer Keller, Kundenberater der Volksbank Freiburg in der 
Filiale Littenweiler, Peter Schweizer vom Förderverein Stollenhütte 
Kappel und Thorsten Fräßle, Regionalleiter der Volksbank Freiburg.

Foto: Volksbank

Spende in Höhe von 2.000.- Euro. 
„Die Förderung der Vereine in 

der Region ist uns wichtig“, erklärt 
Regionalleiter Thorsten Fräßle bei 
der Spendenübergabe. „Ohne das 
ehrenamtliche Engagement der 
Vereinsmitglieder könnten Projekte 
in dieser Größenordnung nicht 
umgesetzt werden.“

Ermöglicht wurde die Spende 
durch über 20.000 Kunden der 
Volksbank Freiburg, die beim 
Gewinnsparverein Südwest e.V. 
ein Gewinnsparlos gezeichnet 
haben. Mit jedem gekauften Los 
unterstützen sie Menschen in Not 
oder gemeinnützige Einrichtungen 
in der Region. 

Kirchzarten (glü.) Die Spenden-
säule der „Bürgerstiftung Kirchzar-
ten“ konnte jetzt mit fünf weiteren 
Ringen bestückt werden. Jeder 
Ring steht für die Spende oder 
Zustiftung von 100.- Euro. Weil 
das aufstrebende Kirchzartener Un-
ternehmen für IT-Dienstleistungen 
von Günter Weiß beim elfjährigen 
Jubiläum und dem „Tag der offenen 
Tür“ auf Geschenke verzichtete 
und auch Weihnachten keine auf-
wendigen Weihnachtsgeschenke 
an Kunden verteilte, kam der 
vom IT-Unternehmer aufgestockte 
Betrag von 500.- Euro zusam-
men. Gemeinsam überreichten die 
beiden Geschäftsführer Günter 
Weiß und Gerd Engler jetzt einen 
entsprechenden Scheck an den 
Stiftungsvorsitzenden Sigmund 
Lehmann. Da das Geld als Zustif-
tung dem Stiftungskapital zufließt, 
dankte Lehmann herzlich für diese 
langfristige Anlage. Über 170.000.- 

IT-Dienstleistungen Günter Weiß unterstützt Bürgerstiftung
Spenden zum Firmenjubiläum mit „Tag der offenen Tür“ auf 500.- Euro aufgestockt

Über 500.- Euro Zustiftung zur „Bürgerstiftung Kirchzarten“, per 
Scheck von Günter Weiß und Gerd Engler überreicht, freut sich 
Stiftungsvorstand Sigmund Lehmann (v.r.). Foto: Gerhard Lück

Euro seien inzwischen der Stiftung 
zugeflossen.

Das Unternehmen „IT Dienst-
leistungen Weiß“ wurde 2001 von 
Günter Weiß gegründet. Zunächst 

wurden Privatleute, Einzelunter-
nehmen und kleine Firmen mit dem 
kompletten Umfang der IT-Dienst-
leistungen betreut. Die Nachfrage 
und Akzeptanz am Markt sowie 

die hohe Qualität, die das Team der 
IT Dienstleistungen Weiß lieferte, 
führte zu einem stetigen Wachstum, 
so dass das Unternehmen sich in 
kurzer Zeit auch zu einem wich-
tigen Partner für den Mittelstand 
und größere Firmen entwickelte. 
2013 zog das IT-Unternehmen in 
sachgerechte neue Räume an der 
Stegener Straße. Regelmäßig führt 
Günter Weiß mit seinen Mitarbei-
tern Praktikanten der Kirchzartener 
Schulen in die Leistungen seiner 
Firma ein. Für September 2014 
sucht sein Unternehmen noch einen 
engagierten Auszubildenden, der 
„Fachinformatiker für Systemin-
tegration“ werden möchte. Interes-
sierte junge Leute sollten sich im 
IT-Büro in der Stegener Straße 19 
in Kirchzarten melden.

Viele weitere Infos zum Unter-
nehmen IT Dienstleistungen Weiß 
sind im Internet unter www.it-gw.
de zu finden.

Stegen (u.) Von 1987 datierte der 
erste öffentliche Auftritt des Mu-
sikvereins Wittental unter der Lei-
tung von Hellmut Blaudszun. Als 
Krankheitsvertretung stand er damals 
zum Weihnachtskonzert am Diri-
gentenpult. Nach 26 Jahren enger 
Zusammenarbeit verabschiedete 
sich nun der vielseitige Dirigent, ein 
stets zuverlässiger Musikkamerad, 
Freund und guter Ratgeber aus sei-
ner Tätigkeit. Mit dem Musikstück  
„Von Freund zu Freund“, würdigte 
Vereinsvor sitz ender Klaus Göppentin 
die großen Verdienste Hellmut Blau-
dszuns um den Musikverein Wittental 
und sein Gesamtengagement mit 
dessen Ernennung zum Ehrendirigent 
des Vereines. Zur Urkunde gesellte 
sich ein persönliches Geschenk, 
eine moderne Kuckucksuhr für den 
Uhrenfan, verziert mit dem Ver-
einswappen des MV. Traditionell 
begleitete der alljährliche Schwarz-
wälder Spezialitäten-Geschenkkorb 
zur Stärkung die Gedenkgabe an den 

Wichtige Stützen des Vereinslebens

Ehrungen beim MV Wittental

Das Weihnachtskonzert des Musik vereins Wittental stand ganz im 
Zeichen der Verabschiedung von Dirigent Hellmut Blaudszun (links) 
und der Ehrung des Ehrenvorsitzenden Willi Hug (2.v.links), mode-
riert von Andrea Andris. Rechts im Bild der 1. Vorsitzende Klaus 
Göppentin. Foto: privat

„großen Dirigenten“.
Ein herzlicher Dank galt eben-

so dem „kleinen Dirigenten“ des 
Vereins, Ehrenvorsitzendem Willi 

Hug vom Bankenhof in Wittental: 
Er prägt den MV Wittental über 
Jahrzehnte - mit seiner Trompete, 
als Vizedirigent, als Vereins- und 
als Ehrenvorsitzender. Mehr als 
ein halbes Jahrhundert investierte 
er Kraft und musikalisches Enga-
gement. Mit einer würdigenden 
Urkunde und zwei Eintrittskarten 
für das Konzert „Ernst Hutter 
& Die Egerländer Musikanten“ 
dankte der Verein „unserem Willi 
mit seiner Frau Vizedirigentin!“. 

Nicht nur für 30 Jahre aktive Ver-
einsmusik ehrte der MV Wittental 
Franziska Rebmann-Saier (Klarinet-
te), Rudi Rebmann (Trompete) und 
Wilhelm Raufer (Posaune), - alle 
Drei zählen zu den wichtigen Stützen 
des Vereinslebens, auf die wir uns 
100-prozentig verlassen können!“ 
verkündete Vorsitzender Klaus Göp-
pentin. Die Goldene Vereinsnadel 
für 30-jährige aktive Tätigkeit samt 
einem Gutschein zeichnete diese 
Aktiven aus.

Schauinsland (u.) Eine wichtige 
Hürde ist genommen, am 15. No-
vember erteilte das Landratsamt 
Breisgau/Hochschwarzwald nach 
11-monatiger Bearbeitungszeit die 
Baugenehmigung für den Ausbau 
des Berghaus Freiburg. Unter ande-
rem die Lage im Naturschutzgebiet 
und innerhalb zweier Gemarkungen 
sowie hohe, neue Brandschutz-
anforderungen für Gebäude die-
ser Art begründeten diese lange 
Bearbeitungszeit. Für einen Start 
des Ausbaus im Frühjahr nach der 
Schneeschmelze ist nun noch die 
Hürde der Finanzierung zu nehmen. 
Die Verhandlungen mit den Banken 
sind in vollem Gang. Der laufende 
Ausbau von zwei Musterzimmern 
wird im Februar fertig gestellt sein 
und eine kleine Vorschau auf das 
spätere Ambiente bieten.

Berghaus Freiburg 
Baugenehmigung erteilt • Märchenhaftes Theater am 19. Januar

Schauinsland (u.) Märchenhaftes 
Theater mit Moise Schmidt wird 
am Sonntag, dem 19. Januar, im 
Berghaus Freiburg geboten. Die 
Allmende des Hausverein Berghaus 
e.V. lädt zum MärchenTheater für 
Große und Kleine auf dem winter-
lichen Berg ein. Die Vorstellung 

beginnt um 13.30 Uhr, ab 11.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr ist das Haus geöff-
net. Informationen zum Berghaus 
Freiburg, Führungen und Angebote 
für Kinder gibt es vor und nach der 
Vorstellung. Für Speis und Trank ist 
gesorgt. Der Eintritt ist frei. Spen-
den gehen direkt an den Künstler.

BerghausKultur
Die Prinzessin auf dem Baum
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Der Dreisamtäler wünscht viel Erfolg und faire Wettkämpfe!

Sport, Kultur und das vielseitige kulturelle
Leben brauchen nicht nur die Energie
engagierter „Macher“, sondern auch die
Unterstützung durch Freunde und Förderer.
Es ist uns eine Freude, dazu zu gehören.

Ihre Energie- und Wasserversorgung Kirchzarten GmbH 
www.ewk-gmbh.de • Telefon 07661 393-50

Gemeinsam
     mehr

 bewegen.

Gemeinsam
               

Tourismus Dreisamtal e.V. 
Hauptstr. 24 · 79199 Kirchzarten
Tel. 07661/9079 80 · Fax 07661/9079 89
tourist-info@dreisamtal.de
www.dreisamtal-schwarzwald.de

 Kirchzarten · Oberried · Buchenbach · Stegen

IPC WELTCUP 2014 in Oberried

Hauptstr. 66 · 79254 Oberried
Fax +49 (0) 7661 – 9071983
Tel. +49 (0) 7661 – 9071981
Mobil +49 (0) 170  –  962 7762

info@architektschweizer.de
www.architektschweizer.de

info@immoschweizer.de
www.immoschweizer.de

www.skifahrten24.de
0 76 61 / 90 19 200

Skisafari Bregenzerwald
06. - 09.03.2014                279,-

Skitage Verbier  
21. - 23.03.2014                      219,-
Skifun Ischgl         
2 Tage: 12. - 13.04.2014       119,- 
3 Tage: 28.2. - 2.3.2014         189,-

Ischgl-Sölden-St. Anton  
14. - 16.03.2014                      219,-

Tagesskifahrten      25,- / 28,-
Jeden Samstag Grindelwald 
Ischgl, Montafon, Mellau, Gstaad 

Raiffeisen Baucenter

Niederlassung Kirchzarten

Besuchen Sie unsere Ausstellungen

Baustoffe • Dämmstoffe • Dach & Fassade • Natur steine
Garten gestaltung • Türenausstellung • Laminat • Kork • Parkett

Wir wünschen dem SC Oberried viel
Erfolg und spannende Wettkämpfe!

www.raiffeisen-baucenter.de

Jakob-Saur-Str. 1 • Tel. 0 7661/39 68-0

Talstr. 25 • 79254 Oberried • Tel. 07661-2359
www.schwaer-kachelofenbau.de

Schwaer-Kachelofen-Anzeige-F2-92x66mm-cmyk-300dpi.pdf   1   14.11.2013   23:20:48

JETZT ZUGREIFEN: AKTIONSMODELLE ZU 

SONDERPREISEN*! 

* nur solange der Vorrat reicht

Gewerbegebiet Hochdorf

Hanferstr. 25

Tel. 0761/135454

www.autohaus-schroeder.de

ab 9.990 €

Oberried (glü.) In der kommen-
den Woche findet vom 23. bis 26. 
Januar 2014 auf der Biathlonan-
lage im Nordic-Center Notschrei 
der letzte IPC-Weltcup Biathlon 
für Behindertensportler vor den 
Paralympischen Spielen, die vom 
8. bis 16. März in Sotchi sind, 
statt. Der SC Oberried richtet 
nach 2010 damit einen weiteren 
Weltcup für nordische Behin-
dertensportler aus. Insgesamt 23 
Frauen und Männer bilden das Or-
ganisationskomitee. Ihnen stehen 
an jedem Wettkampftag über 100 
Ehrenamtliche im Nordic Center 
und abends in der Goldberghalle 
und Klosterschiire zur Seite. Den 
OK-Vorsitz hat SC-Präsi Michael 
Martin, die Wettkampfleitung liegt 
bei Roland Gäss und Bernhard 
Hug.

Die Sportler reisen bereits am 

kommenden Dienstag, dem 21. 
Januar, an. Erwartet werden über 
120 Aktive plus mindestens gleich 
viel Betreuer und Funktionäre aus 
zweiundzwanzig Ländern. Sie 
haben in den Orten rund um den 
Notschrei ihre Quartiere gefun-
den. Um 20 Uhr richten Skiclub 
und Gemeinde Oberried in der 
Goldberghalle einen festlichen 
Empfang aus, zu dem auch die 
Bevölkerung herzlich eingeladen 
ist. Am Mittwoch ist um 17 Uhr im 
Nordic-Center offizielles Training, 
um 20 Uhr treffen sich die Mann-
schaftsführer in der Klosterschiire 
zu ihrer Sitzung. Die Wettkämpfe 
starten am Donnerstag, dem 23. 
Januar, um 17 Uhr mit einem 
„Nacht-Biathlon“ auf der kurzen 
Strecke. Freitags ist um 14 Uhr 
wieder Biathlon-Training und um 
17 Uhr Mannschaftsführersitzung. 

Am Samstag, dem 25. Januar, geht 
der Weltcup um 11 Uhr auf der 
langen Biathlonstrecke weiter. Um 
19 Uhr werden die Sieger bei einer 
großen Weltcup-Party in der Gold-
berghalle geehrt. Sonntags um 11 
Uhr müssen sich die Teilnehmer 
dann nochmals auf der Mitteldis-
tanz am Notschrei beweisen. Die 
Siegerehrung findet anschließend 
direkt im Biathlonzentrum statt.

Der Skiclub Oberried freut sich, 
wenn viele begeisterte Zuschauer 
die behinderten Sportler bei ihren 
großartigen Leistungen anfeu-
ern. Über Stadionlautsprecher 
werden sie umfangreich über das 
Renngeschehen und die verschie-
denen Startklassen, je nach Be-
hinderungsart, informiert. – Viele 
weitere Infos zum IPC-Weltcup 
sind auch unter www.weltcup-
oberried.de im Internet zu finden.

Skiclub Oberried richtet nächste 
Woche Behindertensport-Weltcup aus

Weltelite trifft sich letztmalig vor den Paralympics in Sotchi  
im Nordic-Center auf dem Notschrei 

23. bis 26. Januar

Nordic-Center-Notschrei

So wie diese mit einem Schlitten startenden Rollstuhlfahrer vollbringen auch blinde und sehbehinderte sowie bein- und armbehinderte 
Sportler tolle Leistungen beim IPC-Weltcup Biathlon im Nordic-Center am Notschrei. Archiv-Foto: Gerhard Lück

21.01.2014 DIENSTAG TUESDAY 22.01.2014 MITTWOCH WEDNESDAY

Anreise der Mannschaften
arrival of the teams

20:00 Uhr Festlicher Empfang in
 der Goldberghalle
8:00 p.m. offi cial reception in Oberried (Goldberghalle)

Training
training

17:00 Uhr Training Biathlon
 (Nordic-Center Notschrei)
5:00 p.m. offi cial training biathlon (Nordic-Center Notschrei)

20:00 Uhr Mannschaftsführersitzung
 (Klosterschiire)
8:00 p.m. teamcaptains meeting (Klosterschiire Oberried)

23.01.2014 DONNERSTAG THURSDAY

25.01.2014 SAMSTAG SATURDAY

24.01.2014 FREITAG FRIDAY

26.01.2014 SONNTAG SUNDAY

Biathlon (Mitteldistanz)
biathlon (middle distance)

11:00 Uhr Wettkampfbeginn
 (Nordic-Center Notschrei)
11:00 a.m. competitions (Nordic-Center Notschrei)

anschl. Siegerehrung
 (Nordic-Center Notschrei)
subsequently presentation ceremony 
 (Nordic-Center Notschrei)

Training
training

14:00 Uhr Training Biathlon
 (Nordic-Center Notschrei)
2:00 p.m. offi cial training biathlon (Nordic-Center Notschrei)

17:00 Uhr Mannschaftsführersitzung
 (Klosterschiire)
5:00 p.m. teamcaptains meeting (Klosterschiire Oberried)

Nacht-Biathlon (kurze Strecke)
night-biathlon (short distance)

17:00 Uhr Wettkampfbeginn
 (Nordic-Center Notschrei)
5:00 p.m. competitions (Nordic-Center Notschrei)

Biathlon (lange Strecke)
biathlon (long distance)

11:00 Uhr Wettkampfbeginn
 (Nordic-Center Notschrei)
11:00 a.m. competitions (Nordic-Center Notschrei)

17:00 Uhr Mannschaftsführersitzung
 (Klosterschiire)
5:00 p.m. teamcaptains meeting (Klosterschiire Oberried)

19:00 Uhr Siegerehrung und Weltcup-Party
 in der Goldberghalle
5:00 p.m. presentation ceremony and world-cup party 
 (Goldberghalle)
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Waldsee (hr.) Über einen Zeit-
raum von vier Jahren unterstützt 
die Eugen-Martin-Stiftung die 
Sportgrundschule der Freibur-
ger Turnerschaft von 1844 e.V.. 
Mit der großzügigen finanziellen 
Spende ermöglichte es die Stif-
tung Teilstipendien an Kinder aus 
finanzschwächeren Familien zu 
vergeben. 

„Die Stiftung steht für bessere 
Bildung und Erziehung ein“, so 
Horst Zipse, Vorstandsvorsitzen-
der der Eugen-Martin-Stiftung. 
„Es ist uns wichtig, dass allen 
Kindern alle Bildungsmöglich-
keiten offen stehen und einge-
schränkte finanzielle Möglich-
keiten nicht den Weg in eine 
besondere Bildungseinrichtung 
wie die der FT-Sportgrundschule 

verhindern“. Vom innovativen 
Bildungskonzept überzeugten 
sich Horst Zipse und Lothar A. 
Böhler, Direktor der Stiftungs-
verwaltung Freiburg, bereits 
Anfang 2012. Sie besuchten die 
Schule im FT-Sportpark und 
machten sich ein Bild vom neuen 
Schulgebäude und vom Schulall-
tag der Sportgrundschüler. Die 
gewonnen Eindrücke bestätigten 
die Stiftung in ihrem Vorhaben. 
Auch die Tatsache, dass der 2010 
verstorbene Unternehmer Eugen 
Martin im Stadtteil Waldsee groß 
geworden ist und durch seine 
langjährige Beiratstätigkeit in 
der Freiburger Turnerschaft von 
1844 e.V. dieser sehr verbunden 
war, spielten beim Entschluss 
der Stiftung die FT-Sportgrund-

schule zu unterstützen sicherlich 
eine Rolle. „Wir möchten mit der 
Spende aber nicht einfach ‚nur’ 
acht Kindern die Schule ermögli-
chen. Es ist uns eine Herzensan-
gelegenheit mit unserer Spende 
einen Startschuss zu geben, um 
den Fördertopf zur Vergabe von 
Teilstipendien nachhaltig zu 
füllen“, so Lothar A. Böhler. Von 
Zustiftungen durch Mitglieder 
des Sportvereins, durch Eltern 
von Sportgrundschulkindern und 
auch durch die FT 1844 Frei-
burg konnte Klaus Müller, Vor-
standsvorsitzender der FT 1844 
Freiburg, bereits berichten. „Um 
aber Stipendien für die gesamte 
Schulzeit gewährleisten zu kön-
nen, benötigt es noch zusätzliche 
Mittel“, so Klaus Müller.

Teilstipendien für Sportgrundschüler
Eugen-Martin-Stiftung unterstützt die FT-Sportgrundschule

Anstiften zum Stiften: Die Eugen-Martin-Stiftung unterstützt die FT-Sportgrundschule und ermöglicht 
so die Vergabe von Teilstipendien. Mit ihrer großzügigen Spende will die Stiftung aber auch andere zum 
Spenden motivieren um eine nachhaltige Teilhabe zu ermöglichen. v.l.n.r.: Horst Zipse, Vorstandsvor-
sitzender Eugen-Martin Stiftung; Klaus Müller, FT Vorstandsvorsitzender; Dr. Norbert Nothhelfer, FT 
Präsident; Lothar A. Böhler, Direktor Stiftungsverwaltung Freiburg. Foto: privat
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Freiburg (u.) Das Theater Freiburg 
bereitet gerade die Produktion 
„Momo“ von Michael Ende in der 
Regie von Daniel Wahl vor, die im 
April 2014 in der Theaterhalle auf 
dem Gelände der Brauerei Ganter 
herauskommen wird. Für diese 
Produktion werden noch Zwil-
lingskinder als Statisten gesucht, 
Jungen oder Mädchen, eineiige 

Zwillinge, die ungefähr 7 - 10 Jahre 
alt sein sollten. Ende Januar ist ein 
Casting geplant. Die Proben finden 
dann Mitte Februar bis Anfang 
April statt, anschließend gibt es 
Vorstellungen bis Mitte Juli. Inte-
ressenten melden sich bitte beim  
Statistenführer Holger Schmidt 
unter e-Mail: holger.schmidt@
theater.freiburg.de. 

Zwillingskinder gesucht!

Kirchzarten (u.) Am Samstag, den 
18. Januar, von 14.00 - 18.00 Uhr 
öffnet die Freie Schule Dreisamtal, 
Am Fischerrain 9 in Kirchzarten 
wieder ihre Pforten für alle inte-
ressierten Eltern und Kinder. Die 
u.a. in Anlehnung an Montessori 
arbeitende, inklusive Einrichtung 
besteht seit 2004 und wird derzeit 
von über 80 Kindern im Alter von 
sechs bis 17 Jahren besucht. Die 

ältesten Schüler sind in der 10. 
Jahrgangsstufe und werden im lau-
fenden Schuljahr ihren Werkreal-
schulabschluss machen.

Das Rahmenprogramm umfasst 
Schulführungen, Kreativangebote 
für Kinder sowie kulturelle Darbie-
tungen der Schüler. Lernbegleiter 
und Eltern der Schule beantworten 
in persönlichen Gesprächen bei 
Kaffee und Gebäck gerne alle 

Fragen der Besucher. 
Zwei Vorträge befassen sich 

speziell mit den Belangen der 
Klassen 1 - 6 (14.45 Uhr) und 
7 - 10 (15.45 Uhr). Weitere Infos 
gibt es außerdem im Rahmen einer 
Abendveranstaltung am 20. Janu-
ar, 20.00 Uhr, sowie unter www.
dreisamtalschule.de, Tel.: 07661 /  
90 83 48; Adresse: Am Fischerrain 
9, 79199 Kirchzarten

Freie Schule Dreisamtal
Tag der offenen Tür und Info-Abend am 18. und 20. Januar

Kirchzarten (u.) Die Kirchzarte-
ner Bücherstube und pohyb‘s & 
konsorten laden am Sonntag, dem 
26. Januar, 11.00 Uhr zum Kin-
dertheater in die Bücherstube ein. 

Die Schauspieler Maike und 
Stefan von pohyb´s und konsorten  
unterbrechen ihre Theatertournee 
durch die ganze Bundesrepublik 
und laden die Kinder ein, mit ihnen 
die Abenteuer von Grüffelo und 
Co. zu erleben. Im Mittelpunkt der 
Aufführung stehen der Grüffelo, 
das Grüffelo-Kind und Stockmann, 
allesamt Schefflers Figuren.

Eigentl ich muss man das 
Grüffelt ier nicht mehr beschrei-

Der Grüffelo kommt wieder nach Kirchzarten
ben, denn der Grüffelo von Axel 
Scheffler ist längst ein Star gewor­
den. Aus Kinderzimmern und 
Kindertageseinrichtungen ist die 
wunder volle Geschichte über die 
Kraft der eigenen Fantasie, über 
Mut, Witz und Köpfchen nicht 
mehr wegzudenken. 

In Kirchzarten spielen Mai-
ke und Stefan die Geschichte 
vom furchtbaren Monster und der 
furchtlosen Maus, für Kinder von 
drei bis 93 Jahren. Der Eintritt 
kostet 6.- Euro. Karten sind in der 
Kirchzartener Bücherstube unter 
Tel.: 07661 / 21 64, gerne auch per 
Mail: info@ki-buch.de erhältlich.

Freiburg (u.) An den St. Ursula 
Schulen Hildastraße gibt es die 
Wahlmöglichkeit zwischen dem 
Ernährungswissenschaftlichen 
und dem Sozialwissenschaftlichen 
Gymnasium. Beide Gymnasial-
typen bereiten auf das Studium 
an einer Hochschule und auf die 
Berufswelt vor. In drei Jahren kann 
die allgemeine Hochschulreife 
erworben werden. Angesprochen 
werden Schülerinnen, die einen 

mittleren Bildungsabschluss der 
Realschule, der zweijährigen Be-
rufsfachschule oder der Wer-
krealschule nachweisen sowie 
Schülerinnen eines Gymnasiums 
mit dem Versetzungszeugnis nach 
Klasse 10. Anmeldeformulare gibt 
es auf www.st-ursula-schulen.de. 
Am Donnerstag, dem 23. Januar 
um 19.00 Uhr, gibt es in der Sport-
halle der Schule, Hildastraße 41 ein 
Informationsabend. 

Mädchenrealschule mit Hortan-
gebot
Die einzügige Realschule bietet 
Schülerinnen durch ihre Über-
schaubarkeit eine persönliche Ler-
natmosphäre und die Kontinuität 
des Lernens in einer Gruppe bis 
zum Mittleren Bildungsabschluss. 
Die Möglichkeit der Hortbetreuung 
am Nachmittag, die schulinterne 
sozialpädagogische Beratung und 
Kooperationen zur beruflichen 

Orientierung ergänzen das Bil-
dungsangebot der Realschule. 
Nach dem Realschulabschluss ist 
der Übergang auf das berufliche 
Gymnasium möglich. Der Infor-
mationsabend für Eltern und Töch-
ter findet am Mittwoch, 5. Februar,  
um 18.00 Uhr in der Hildastraße 41 
(Sporthalle) statt.
Weitere Informationen unter  Tel.: 
0761 /888 5003 - 0 oder auf www.
st-ursula-schulen.de.

Informationsabende der St. Ursula Schulen 
Ernährungswissenschaftliches und Sozialwissenschaftliches Gymnasium

Kirchzarten (u.) In der evangeli-
schen Heiliggeistgemeinde Kirch-
zarten mit Oberried beginnt am 
23. Januar ein neuer Kurs des Vor-
Konfirmandenunterichts „Konfi 3“. 
Dazu sind alle evange lischen Kin-
der der dritten Klasse eingeladen 
ebenso wie die Kinder der vierten 
Klasse, die im vergangenen Jahr 
nicht teilgenommen haben. Auch 

Kinder, die noch nicht getauft 
sind, sind herzlich willkommen. 
Der Unterricht ist donnerstags 
von 16.30 - 18.00 Uhr im evang. 
Gemeindezentrum Kirchzarten, 
Schauinslandstraße 8. 

In kindgerechter Weise, mit 
Singen und Feiern, Basteln und 
Zuhören, werden die Themen 
„Gemeinde“, „Taufe“ und „Abend-

mahl“ den Kindern anschaulich nä-
her gebracht. Zum Abschluss feiert 
am 30. März die ganze Gemeinde 
mit den „Konfi­Kids“, dem Be-
treuerteam und dem Pfarrer einen 
festlichen Gottesdienst. Anmel-
dung beim evangelische Pfarramt 
unter Tel.:  07661 / 6 20 10. email: 
eki-kirchzarten@t-online.de.    

Vor-Konfirmandenunterricht

Waldsee (u.) Das 21. Zeltlager-
camp Neukirchen/Malente des 
PTSV Jahn Freiburg e.V. vom 19. 
- 30. August, verspricht wieder jede 
Menge Action, Spaß, Spannung, 
Sport & Spiel! Programmpunkte 
sind ein Ausflug nach Hamburg, 
Wasserskifahren in Süsel, Ost-
see-Therme mit Timmendorfer 
Strand, Kanu fahren, Segeljollen 

und vieles mehr. Die Teilnahme 
kostet für Mitglieder 450.- € und 
465.-€ für Nichtmitglieder. An-
meldeschluss ist der 31. 1. 2014. 
Weitere Infos und Anmeldung 
beim PTSV Jahn Freiburg e.V.  
Schwarzwaldstraße 187 - 189, 
Tel: 0761 / 3 79 80, per E-Mail: 
sport@ptsv-jahn-freiburg.de und 
auf www.ptsv-jahn-freiburg.de.

PTSV Jahn Zeltlagercamp

Jugend musiziert
300 Anmeldungen zum 
51. Regionalwettbewerb
Freiburg (u.) Am Samstag, dem 
25. Januar 2014, startet  zum 51. 
Mal der Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“. 300 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus der Region Frei-
burg, Breisgau-Hochschwarzwald 
und Emmendingen haben sich in 
diesem Jahr angemeldet, „eine 
stattliche Zahl, die den vergange-
nen Wettbewerben erfreulicher-
weise kaum nachsteht“, wie der 
Regionalausschussvorsitzende, 
Thomas Oertel, mitteilt. 

Um 9.00 Uhr geht es in die 
erste Runde dieses dreistufigen 
Wettbewerbs, der im Solobereich 
u.a. in den Kategorien Klavier und 
Gesang und im Ensemblebereich 
in den Kategorien Streicher- und 
Bläser-Ensemble sowie Neue Mu-
sik ausgeschrieben war.

26 Juroren, aufgeteilt in 12 Jurys, 
haben über zwei Wettbewerbstage 
die schwierige Aufgabe, die musi-
kalischen Beiträge der Kinder und 
Jugendlichen, die zwischen 6 und 
21 Jahre und in sechs Altersgrup-
pen eingeteilt sind, zu bewerten. 
Den besten Teilnehmern winkt 
die „Weiterleitung“ zum Landes-
wettbewerb, so sie denn nach dem 
Reglement wenigstens der Alters-
gruppe II angehören.

Der Wettbewerb, der in der 
Staatlichen Hochschule für Mu-
sik, Schwarzwaldstraße 141 in 
Freiburg, ausgetragen wird, ist öf-
fentlich und kostenfrei. Er beginnt 
am Samstag und Sonntag jeweils 
um 9.00 Uhr und geht jeweils bis 
in die Abendstunden.

Nähere Infos auf www.jumu-
freiburg.de, auf der auch am Ende 
des Wettbewerbs die Ergebnisse 
veröffentlicht werden. Ausführ-
liche Programme sind im Sekre-
tariat der Musikschule Freiburg, 
Uhlandstraße 4, und an den beiden 
Wettbewerbstagen am Infostand in 
der Musikhochschule zu erhalten.

Freiburg (u.) Der Kurs „Meine 
Kinder - deine Kinder“ unterstützt 
ab Donnerstag, 16. Januar, Eltern 
in Patchwork-Familien im Umgang 
mit den Herausforderungen und 
Chancen dieser Familienform. Das 
Angebot findet an drei Abenden 
von 20.00 - 22.00 Uhr bei Ehe + 

Familie in der Jacob-Burckhardt-
Str. 13 statt. Anmeldeschluss ist der 
9. Januar unter www.ehe-familie-
freiburg.de oder Tel: 0761 / 38 68 
930. Der Kurs ist für die Teilneh-
mer beitragsfrei, die Kurskosten 
werden durch das Landespro-
gramm „Stärke“ erstattet.

Eltern in Stieffamilien

Lehrer Siegfried Krauß (l.) konnte jetzt an der Werkrealschule 
Dreisamtal sein 25-jähriges Dienstjubiläum feiern. Rektor Manfred 
Löffler (r.) würdigte seine Arbeit in den 25 Jahren. Krauß habe sich 
unter anderem intensiv für einen Berufswegeplan an der Werkreal-
schule eingesetzt, um den nahtlosen Übergang von Schule und Beruf 
zu erleichtern. Er sei auch an der Bildungspartnerschaft mit dem 
Gewerbeverein Kirchzarten beteiligt. glü/Foto: Privat

Waldsee (u.) Selbstbestimmtes 
Lernen in demokratischen Struk-
turen bietet in Freiburg die „De-
mokratische Schule Kapriole“, 
eine freie Grund- und Hauptschule 
mit Werkrealschule im Stadtteil 
Waldsee. Seit ihrer Gründung 1997 
arbeitet die „Kapriole“ integrativ 
und alle profitieren vom inklusiven 
Ansatz. Derzeit lernen und arbei-
ten in idyllischer Umgebung am 
Rande des Konrad-Günter-Parks 

rund 150 Kinder zwischen sechs 
und 17 Jahren. Soziales Lernen 
wird groß geschrieben an der 
Kapriole, die als eine der wenigen 
„Demokratischen Schulen“ in 
Deutschland immer wieder Fami-
lien aus anderen Bundesländern 
anzieht.

Beim Tag der Offenen Tür 
am Samstag, 25. Januar 2014, 
können sich Interessierte von 
14.00 bis 17.00 Uhr selbst ein 

Bild vom Leben und Lernen in 
dieser anregenden Umgebung 
machen. Außerdem gibt es kleine 
Aufführungen und hausgemach-
ten Kuchen. Zusätzlich findet am 
Montag, 27. Januar, um 20.00 
Uhr ein Info-Abend mit dem 
pädagogischen Team statt. Das 
Bewerbungsverfahren zum neuen 
Schuljahr 2014/15 beginnt Anfang 
Februar. Weitere Infos auf www.
kapriole-freiburg.de.

Freie Demoktratische Schule Kapriole
Tag der Offenen Tür am 25. Januar

Freiburg (u.) Das Deutsch-Fran-
zösische Gymnasium, Runzstr. 83,  
in Freiburg, führt am Mittwoch, 5. 
Februar, 20.00 Uhr eine Informa-
tionsveranstaltung für deutsche 
Eltern und am Mittwoch, 19. 
Februar, 16.00 - 18.00 Uhr eine 
Hausführung für Kinder und Eltern 

durch. Alle interessierten Familien 
aus Freiburg und Umgebung, die 
im laufenden Schuljahr ein Kind 
in der 4. Klasse einer deutschen 
Grundschule haben, sind herzlich 
eingeladen. Die Schule möchte 
bei diesen Veranstaltungen über 
die verschiedenen binationalen 

Bildungsgänge, über die Ziele 
und Abschlüsse informieren und 
die Unterschiede zum jeweiligen 
nationalen Schulwesen aufzeigen. 
Deutsche und französische Lehr-
kräfte der verschiedenen Fachbe-
reiche stehen für Gespräche zur 
Verfügung.

Deutsch-Französisches Gymnasium
Infoveranstaltung und Hausführung am 5. und 19. Februar

Freiburg (mr.) Zur Aufführung 
von „Max und Jule – und die ge-
heimnisvollen Türen“ sind Kinder 
ab vier Jahren mit ihren Eltern 
vom Ensemble Recherche in das 
Ensemblehaus, Schützenallee 72 
in Freiburg, herzlich eingeladen. 

Das Abendteuer beginnt mit 
einer Reise durch die Musik-
geschichte voll liebenswerter, 
lustiger Begegnungen mit Bienen, 
Köchen, Cowboys und Ande-
ren. Das Stück wird am Freitag, 
31. Januar, um 16 Uhr und am 

Samstag, 1. Februar, um 15 Uhr, 
aufgeführt. Der Eintritt kostet für 
Kinder 5.- Euro, für Erwachsene 
8.- Euro. Karten können unter Tel.: 
0761 / 70 20 79 oder im Internet 
unter info@ensemble-recherche.
de geordert werden.

Ensemble Recherche
Neue Klänge für Kinder- zuhören und mitmachen

Kappel (u.) Der SV Kappel bietet 
ab sofort zwei HIP-HOP-Kurse für 
Mächen an. In den Kursen tanzen 
die Mädels auf aktuelle Charts. 
Dabei werden Hip-Hop-Bewe-
gungen mit einfließenden Jazz-
Tanz-Bewegungen verbunden. 
Die Teilnehmerinnen haben immer 
wieder Zeit, sich in kleineren 
Gruppen eigene Choreographien 
zu überlegen und ihrer Kreativität 
freien Lauf zu lassen.
Der erste Kurs für Mädchen von 8 
bis 10 Jahren, vom 20. Januar - 7. 
April findet montags von 17.30 ­ 

18.30 Uhr (11 x) statt.
Ein zweiter Kurs für Mädchen von 
11 bis 14 Jahren findet montags 
von 18.45 - 19.45 Uhr vom 20. 
Januar bis 7. April statt.
Die Kurse werden im „alten 
Schwimmbad“ UG der Kappeler 
Schule angeboten. Für Mitglieder 
kostet der Kurs 33.- Euro, für 
Nichtmitglieder 44.- Euro. 
Anmeldeschluss ist am 18. Januar. 
Anmeldung und nährer Infos bei 
Kursleiterin Carla Dittmers, Tel.: 
0761 / 6 21 44, e-Mail: carla@
dittmers.net. 

SV Kappel: HIP-HOP-
Kurse für Mädchen

Dreisamtäler
Nächste Ausgabe 

am 29. Januar
Erscheinungsdaten  

im Februar:  
5. + 19. + 26.2.

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de
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Wir sind für Sie da!   www.sozialstation-dreisamtal.de
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal e.V. • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661/9868-0 • Fax 07661/9868-68 • mail: info@sozialstation-dreisamtal.de

Sie suchen den Pflegedienst Ihres Vertrauens?
Entscheiden Sie selbst!

Sie haben die Wahl.
Wir bieten Ihnen umfassende Beratung und Unterstützung

• Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
• Unterstützung bei der Körperpflege
• Hilfe im Haushalt, beim Einkauf und bei Arztbesuchen
• Schulungen und Beratung, auch bei Ihnen zu Hause
• Betreuung Demenzkranker
• Verhinderungspflege
• Essen auf Rädern
• verschiedene Gruppennachmittage
• Hausnotruf
• 24 h - Rufbereitschaft
• und viele weitere Leistungen auf Anfrage

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Massagegutschein
e  ...

das Wohlfühlgeschenk

               Mein Januar-Angebot:

    Rückenmassage 
  ca. 45 Min., 30 €

    Hawaii-Massage
                        

          ca. 70 Min., 49 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

Freiburg (hr.) Der Bau eines 
neuen Stadions für den SC Frei-
burg am Standort Wolfswinkel ist 
grundsätzlich möglich. Dies ist das 
Ergebnis unterschiedlicher Gut-
achten zu den Themen Flugbetrieb 
und –sicherheit, Verkehrserschließ-
ung, Altlasten, Bodenverhältnisse, 
Klima, Natur- und Artenschutz, 
welche die Stadt Freiburg in Auf-
trag gegeben hatte. 

Die Sachverständigen konnten 
keine K.O.-Kriterien feststel-
len. In keinem der untersuchten 
Themen felder entdeckten die 
verschiedenen Fachbüros unüber-
windbare rechtliche, planerische 
oder tatsächliche Hindernisse für 
einen Stadionneubau am Flugplatz.

Deshalb schlägt das Bürger-
meister amt dem Gemeinderat zu 
dessen nächster Sitzung am 28. 

Januar vor, die Planungen für ein 
neues Stadion Wolfswinkel weiter 
zu führen und die notwendigen Pla-
nungsverfahren einzuleiten bzw. 
wieder aufzunehmen. Die Stadt-
verwaltung betont, dass jedoch 
noch eine große Fülle an Detail-
fragen aus allen Themenfeldern 
beantwortet werden muss, bevor 
der Standort auch planungs- und 
umweltrechtlich gesichert werden 
kann.

Gegen den Bau eines neuen 
Stadions Wolfswinkel ist seit Be-
kanntwerden der Standortoption 
erhebliche Kritik aus Kreisen der 
Flugplatznutzer sowie aus dem 
Stadtteil Mooswald vorgetragen 
worden. Daher hat die Stadt Frei-
burg erstmals ein Dialogverfahren 
durchgeführt, um die vertiefende 
Untersuchung möglicher K.O.-Kri-

terien zu begleiten. Damit bestand 
für die Betroffenen Gelegenheit, 
ihre Argumente und Bedenken 
frühzeitig und direkt gegenüber 
den Sachverständigen zu äußern.

Parallel zu der Untersuchung 
möglicher K.O.-Kriterien für den 
Standort Wolfswinkel hat die 
Stadtverwaltung auch noch einmal 
überprüft, ob einer der 24 ur-
sprünglich untersuchten Standorte 
gleichwertig oder besser geeignet 
wäre. Dies ist nicht der Fall. Des-
halb schlägt die Verwaltung dem 
Gemeinderat vor, für den Stadions-
tandort Wolfswinkel die Planung 
weiter voran zu treiben. Die Ent-
scheidung über die Weiterführung 
der Planung ist jedoch noch kein 
Grundsatzbeschluss für ein künf-
tiges Stadion Wolfwinkel. Nun 
müssen Kosten, Wirtschaftlichkeit 

und Planungssicherheit abgewogen 
werden. Ein Satzungsbeschluss für 
einen Stadion-Bebauungsplan ist 
frühestens 2016 möglich.

Am Dienstag, dem 21. Januar, 
18.00 Uhr, fi ndet in der Rothaus-
Arena (Messe Freiburg) ein Bür-
gerinformationsabend statt, bei 
dem sich Oberbürgermeister Dieter 
Salomon,  Bürgermeister Otto 
Nei deck, Bürgermeisterin Gerda 
Stuchlik, Baubürgermeister Prof. 
Martin Haag, Vertreter des SC 
Freiburg sowie die Gutachter den 
Fragen der Bevölkerung stellen 
werden.

Die Aussagen und Bewertun-
gen zu möglichen K.O.-Kriterien 
sind in den Originalfassungen der 
Sachverständigen unter www.frei-
burg.de/scstadion als Downloads 
verfügbar.

Gutachten ergeben keine K.O.-Kriterien
Planung für neues SC Stadion beim Flugplatz kann weiter geführt werden

Winterspuren
Märchen und Musik
Littenweiler (hr.) „Wenn das La-
ternenlicht dahingeistert und der 
Wind die überwucherte Steinmauer 
entlang pfeift, werden die alten 
Märchen wieder lebendig . . .“
Das Erzählen von Märchen hat eine 
lange Tradition. In einer Zeit, in der 
ein Großteil der Menschen weder 
lesen noch schreiben konnte, wur-
den sie mündlich weitergetragen, 
in Spinnstuben und Bauernhütten, 
am Feuer, über die Meere und 
durch Wüsten. Märchen, das sind 
Geschichten, deren Sprache Sehn-
sucht und Träume weckt. Sie sind 
voller Zauber und bergen Weisheit 
und Lebenserfahrungen der Völker 
seit Jahrtausenden. 

„Winterspuren“, unter diesem 
Titel lädt die Auferstehungskir-
che Littenweiler am Dienstag, 
21. Januar, um 19.30 Uhr in den 
Gemeinde saal in der Kapplerstraße 
ein. Die Erzählerin Jutta Scher-
zinger und der Musiker Wolfgang 
Rogge nehmen die Besucher mit 
auf die Reise in längst vergange-
ne Zeiten. Musikalisch umrahmt 
werden die Märchen durch Geige, 
Gitarre, Mandoline, Mundharmo-
nika und Gesang. Dieser Abend 
ist eine Benefi zveranstaltung für 
multiethnische Jugendarbeit in 
Foggarasch, Rumänien.

Auf Initiative der Bürgerstiftung Kirchzarten besuchten jetzt achtzehn kleine und große Bewohner des 
Wohnheimes für Flüchtlinge in Kirchzarten eine Aufführung des Freiburger Weihnachtszirkus „Circolo“. 
Christoph Mack, der „Circolo“-Veranstalter, hatte zwanzig Freikarten spendiert, die vor allem Flücht-
lingsfamilien große Freude brachten. Barbara Oehl und Christa Kimmel vom Kirchzartener Helferkreis 
für Flüchtlinge begleiteten die Gruppe. Zur Freude von Stefan Saumer (hinten r.), Vorstandsmitglied 
der Bürgerstiftung, stellte das Busunternehmen Hummel den Bus für Hin- und Rückfahrt kostenlos zur 
Verfügung. Von der Bürgerstiftung gab es für die Programmpause eine Tüte Popcorn extra.

glü/Foto: Gerhard Lück

Figurentheater
Erdmännchens Aben-
teuer am 25. Januar
Freiburg (u.) Am Samstag, dem 
25. Januar, 16.00 Uhr, wird das 
Stück „Erdmännchens Abenteuer“, 
ein Figurentheater für Kinder ab 
vier Jahren im Haus der Jugend, 
Uhlandstr. 2 aufgeführt, eine Pro-
duktion der Theaterwerkstatt für 
Figuren und Masken, Gaby Müssle.
Kartenreservierung unter Tel.: 
0761/ 79 19 79 0. Eintrittspreis 
für Kinder 4.-, für Erwachsene 
5.- Euro.

Am Rande der Wüste Kalahari 
leben Aki und Suki, zwei überaus 
neugierige, verspielte und unter-
nehmungslustige Erdmännchen-
kinder. Jeden Tag gibt es für die 
Beiden viel Neues zu erleben und 
zu erkunden. So graben, scharren 
und spielen sie rund um ihre Erd-
höhle und fi nden neben Lecker-
bissen zum Fressen auch manchen 
kleinen Schatz. Doch eines Tages, 
während die Eltern auf Nahrungs-
suche sind, geraten sie in Gefahr.  
Das Abenteuer beginnt…

Eine spannende Geschichte aus 
dem Leben von Aki und Suki, die 
sehr früh lernen müssen auf sich 
aufzupassen. Aber gemeinsam 
bestehen sie das gefährliche Aben-
teuer und alles wird gut.
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Die Vorsitzende der Katholischen Frauengemeinschaft Eschbach Marijana Dold (M.) überreichte zur 
Freude aller Beteiligten eine Spende von je 1000.- Euro an den Kindergarten und die Grundschule 
Stegen-Eschbach. Der Betrag stammt aus dem Erlös des Adventsbazars. Ulrike Kurz (r.), Rektorin der 
Grundschule, und Stefanie Müller, Leiterin des Kindergartens Schneckenhaus in Eschbach (l.), nahmen 
das Geld gemeinsam mit Schülern für verschiedene Aktionen gerne an. glü/Foto: Privat

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

www.dreisamtaeler.de

Freiburg (mr.) Am Samstag, 18. 
Januar um 21 Uhr, gastiert die 
Band “The Dead Flowers” im 
Café Atlantik, Schwabentorring 
7 in Freiburg. So kommen Frei-
burgs Rockfans noch einmal in 
den Genuss des für die „Dead 
Flowers“ typischen „Straight Gu-
itar Rock N Roll“. Ein treffender 
Begriff für die wilden und trotz-
dem immer gradlinigen Songs 
mit ausgetüftelten Gitarrenarran-

gements, skandinavischen Hard-
rockdrums und eigenwilligen 
Bassläufen. Für den Sänger Tim 
Beam außerdem das Bühnen-
Comeback nach einem halben 
Jahr Zwangspause wegen einer 
Schulterverletzung. Einlass zum 
Konzert ist um 20 Uhr, der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 10.- Euro, 
an der Abendkasse 12.- Euro. 
Tickets können unter Tel.: 0761 / 
33 033 geordert werden.

Konzert am 18. Januar

The Dead Flowers

www.dreisamtaeler.de
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Krone-Theater, atomstromfrei seit 1999, dank EWS! 

      
 
 

 
 
 

Programmübersicht 
16.01.2014 – 22.01.2014 

 
 

Filmtitel/Länge/ 
Freigabe/Fassung 

Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. 

 16. 
Jan. 

17. 
Jan. 

18. 
Jan. 

19. 
Jan. 

20. 
Jan. 

21. 
Jan. 

22. 
Jan. 

DER MEDICUS 
155 Min. – ab 12 

17:00 
20:00 

17:00 
20:00 

17:00 
20:00 

16:00 
20:00 

17:00 
20:00 

17:00 
20:00 

17:00 
20:00 

BUDDY 
95 Min. – ab 6  19:00 19:00 19:00 19:00 19:00  

DAS ERSTAUNLICHE LEBEN  DES  
WALTER MITTY 

115 Min. – ab 6  21:00 21:00 21:00 21:00 21:00  

TANJA –  
LIFE IN MOVEMENT 

87 Min. – ab 0 
18:15   18:15   20:15 

BELLE&SEBASTIAN 
104 Min. – ab 0  17:00 14:15 14:15    

THE LUNCHBOX 
101 Min. – ab 0        

FACK JU GÖHTE 
119 Min. – ab 12   16:30 16:00    

DER TEUFELSGEIGER 
123 Min. – ab 6      16:45  

AFRICAN SAFARI 3D 
95 Min. – ab 12     17:00   

DIE EISKÖNIGIN 
103 Min. – ab 0   14:00 

in 3D 
14:00 
in 3D    

Golden Globe 

SIZILIEN       18:00 
Guckloch im Krone-Theater 

ZWEI LEBEN 20:15       

 
 

Online-Reservierung und Kartenkauf unter www.krone-theater.de –  
FSK 12 = Einlass ab 12, in Begleitung eines Elternteils ab 6 –  

Eintrittspreis: 7 € - Zuschlag Loge 1 €, Überlängenzuschlag 0,50 bis 1,50 Euro, 
1 Euro Ermäßigung für GILDE-Pass-Inhaber  

5,00  € für Personen unter 12 Jahren -   
6,50 € für Schüler/Studenten bis 26 (vor 19 Uhr) –  

Dienstag Kinotag (außer vor und an Feiertagen): alle Plätze 4,50 € 
donnerstags ganztags für Schüler/Azubis/Studenten 5 Euro alle Plätze (außer vor und an Feiertagen) 
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TAXI SCHERRER

0 76 61 / 91 21 21

•	Krankentransporte
•	Fahrten	zu	Bestrahlungen
•	Dialyse-Fahrten
•	Fahrten	für	alle	Anlässe	bis	8	Personen
•	Taxigutscheine

In Kirchzarten

und im Dreisamtal

Januar
201415. Mi.

 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde, geführter Ausritt um die 
Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.
 KIRCHZARTEN Offener Abend: 
Tanzen und Leben mit Christian 
Schubert von 20 bis 21.30 Uhr bei 
Alegria da Vida - Zentrum für Bewe-
gung & Gestaltung, Jakob-Saur-Str. 9. 
Infotel.: 0151-166 292 33 oder unter: 
www.tanzenundleben.de
  OBER R I ED/ HOFSGRU N D 
Schneeschuh Tour von 10 bis 13 Uhr. 
Nach einer kurzen Einweisung Start 
in eine zauberhafte Winterlandschaft 
mit einer geführten Tour, anschl. 
wird Glühwein serviert. Treffpunkt 
10 Uhr bei der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstr. 35, An-
meldung und weitere Info bei Georg 
Rees Tel.: 0 76 02/288. Kostenbeitrag 
inkl. Ausrüstung 20 €. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
  LITTENWEILER Blues- und 
Boogie-Woogie-Piano mit Thomas 
Scheytt ab 19.30 Uhr im Restaurant 
„San Marino“, Hansjakobstr. 110.
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“ mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19 Uhr Am Predigertor/Ecke Rott eck-
ring/Un ter  linden. Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Januar
201416. DO.

 KIRCHZARTEN Klavierkonzert  
mit dem russischen Pianisten Ilja 
Voskoboinikov mit Werken von Bach, 
Schubert und Chopin um 18.30 Uhr im 
Foyer im Oskar-Saier-Haus Senioren-
zenrum Kirchzarten.
 KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
mit Computerauswertung von 17.30 
bis ca. 21.30 Uhr im „Bür gerstüble“ 
im Kurhaus. Anmeldung erforderlich 
und weitere Info bei Ursula Speer 

unter Tel.: 076 61/50 55. Veranstalter: 
Bridgeclub Drei samtal.
 KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
STEGEN Seniorennachmittag un-
ter dem Titel „Mit Musik geht alles 
besser - ein bunter Reigen mit hei-
teren Denk- und Bewegungsspielen“ 
mit Fr. Schumacher um 14.45 Uhr im 
Ökumenischen Zentrum, Dorfplatz. 
Veranstalter. Seniorenkreis der Ver-
söhnungsgemeinde
 ST. PETER Jahresrückblick mit-
Vortrag und gemütlichem Beisam-
mensein mit dem Kath. Altenwerk 
„Spätsommer“ um 14.30 Uhr im 
Pfarrheim. Vortrag von Dr. med. P. 
Krimmel zum Thema „Patienten-
verfügung“.
 HINTERZARTEN Senioren- und 
Gemeindenachmittag mit Herrn 
Braun  aus Kirchzarten um 15 Uhr im 
Gemeindehaus, Adlerweg. Vortrag  
mit Klangbeispielen zu Guiseppe 
Verdi.
  HINTERZARTEN Gedenkkon-
zert für Edith Picht-Axenfeld zum 
100. Geburtsjahr der bedeutenden 
Pianistin und Cembalistin um 20 Uhr 
im Musikhaus der Schule Birklehof. 
Es spielt Claudia Corona (Klavier) im 
Gedenken an ihre langjährige Lehre-
rin, deren Geschichte eng mit der des 
Birklehofes verknüpft ist.
 OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour mit Schnee-
schuhen am Schauinsland von 15 
bis 16.30 Uhr. Panoramablick zu 
den Vogesen und ins Rheintal - dem 
Sonnenuntergang entgegen. Anschl. 
kleine Einkehr. Gutes Schuhwerk, 
wetterfeste Kleidung, sowie Stirn- 
oder Taschenlampe sind erforderlich. 
Schneeschuhe und Stöcke können 
vor Ort ausgeliehen werden. Weitere 
Termine sind auf Anfrage möglich. 
Treffpunkt auf dem Parkplatz an der 
Bergstation Schauinsland, Anmeldung 
bis spätestens am Vorabend bei Ursel 
Lorenz unter Tel.: 0 76 02/512 oder 
per e-Mail: natourpur-schauinsland@
gmx.de Gruppenpreis auf Anfrage, 
Kinder bis 12 Jahre frei. Veranstalter: 
NaTour Pur Schauinsland
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Dichter, Tod und Saufgelage“ 

mit dem Freiburger Dichter Joseph 
Freiherr von Auffenberg (1798-1857), 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr 
am Hauptportal der Mar tinskirche 
(am Rathausplatz) Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Magischer Abend mit 
dem Titel „Vollmond, Bier und Zau-
berkraft“ - in Zusammenarbeit mit 
der Brauerei Ganter inkl. mystische 
Führung. (Vollmondvesper und inkl. 
2-3 Getränke). Treffpunkt um 19.30 
Uhr am Aufgang Schwabentorsteg 
(am Schwabentor). Anmeldung unter 
info@historix-tours.de erforderlich 
zum Preis von 33.33 €, inkl. Abendver-
anstaltung in der „Kesselbar“.

Januar
201417. FR.

  BUCHENBACH Generalver-
sammlung von Fitness 2000 um 20 
Uhr im Gasthaus „Adler“.
  STEGEN Zunftabend mit der 
Zunft der Waldgeister Stegen e.V. ab 
20 Uhr in der Kageneckhalle.
  OBERRIED Wochenmarkt von 
15 bis 18 Uhr in der Klosterschiire 
mit Produkten aus der Region von 
Oberrieder Höfen und Bauern. Neben 
den Marktständen bieten Oberrieder 
Vereine oder Gruppen selbstgebak-
kenen Kuchen, Kaffee und Getränke 
an. Veranstalter: Gemeinde Oberried
  LITTENWEILER Vortrag von 
Stephanie Zumbrink, Kunsthistori-
kerin, zum Thema „Seine Kunst im 
Kontext ihrer Zeit“ von 19 bis 21 
Uhr im Waldhof e.V. der Akademie 

für Weiterbildung, im Waldhof 16. 
Teilnahme 10 €. Weitere Info unter: 
07 61/6 71 34.
 EBNET Gottesdienst um 9.30 Uhr 
mit einem festlichen Gottesdienst zum 
Patrozinium der Kath. Pfarrgemeinde 
St. Hilarius. Anschl. Böllerschießen 
und Familienfest ab 14.30 Uhr in der 
Dreisamhalle. Veranstalter: Kirchen-
chor Ebnet
 OBERAU Neujahrsempfang um 14 
Uhr für alle Bewohner/innen, Freunde 
und Interessierte des Wohnstifts Frei-
burg, Rabenkopfstr. 2. Musikalische 
Begleitung durch das Duo „What-
TwoDo“ mit Gitarre und Saxophon, 
Brezeln und Sekt. Der Eintritt ist frei.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Ketzer, Pest und David-
stern“ rund um die Pest in Freiburg 
im Mittelalter, mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 19 Uhr am Hauptportal 
der Martinskirche (am Rathausplatz). 
Dauer ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, 
ermäßigt 6 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Wächter, Gauner, düstre Gas-
sen“ mit dem Nachtwächter Bertold, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 20 
Uhr am Aufgang Schwabentorsteg 
(am Schwa bentor). Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht. 
 FREIBURG Erzähltheater mit Bea 
von Malchus und ihrem Programm 
„Wind in den Weiden“ - ein tierisch-
viktorianischer Abend um 20.30 
Uhr im Vorderhaus, Habsburgerstr. 
9. Kartenvorverkauf bei reservix.de 
unter Tel.: 01805 700 733 und bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen zum 
Preis von 16 €, ermäßigt 12 € + Geb. 
Abendkasse 18.50 €, ermäßigt 14 €.

Januar
201418. SA.

 BUCHENBACH Zunftabend mit 
der Zunft der Burg-Falkensteiner 
Höllenhunden ab 20 Uhr in der Som-
merberghalle.
  LITTENWEILER Vortragsse-
minar mit Ulrike Fahlbusch, zum 
Thema „Salutogenese - wie Gesund-
heit entsteht“ von 14.30 Uhr bis So. 
nach dem Mittagessen im Waldhof 
e.V. der Akademie für Weiterbildung, 
im Waldhof 16. Teilnahme 80 €, mit 
Unterkunft und Verpfl egung zzügl. 
61 €. Weitere Info unter: 07 61/6 71 34.
 FREIBURG Unterhaltsamer Spa-
ziergang mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadt legen den Freiburg-
Kompakt“ mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr Am Predigertor/Ecke 
Rott eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Historische-Tour mit 
dem Titel „Hexen, Folter, Scheiter-
haufen“ über die Hexenverfolgung in 
Freiburg, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 16 Uhr am Hauptportal der Mar-
tinskirche (am Rathausplatz) Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige An meldung 
statt. Grupp enan meldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Henker, Huren, Lasterleben“ 
mit „Meister Werlin, dem Henker von 
Freiburg“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 19 Uhr am Aufgang Schwaben-
torsteg (am Schwa bentor). Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG „Reunion“-Konzert 
zum 20-jährigen Bandjubiläum von 
„The Dead Flowers“ um 21 Uhr im 
Café Atlantik, Schwabentorring 7. 
Einlass ab 20 Uhr, Kartenvorverkauf 
unter Tel.: 07 61/33 033 für 10 €, 
Abendkasse 12 €.
  FREIBURG Schauriger Ghost-
Walk mit dem Titel „Vampire, Blut 
und böse Buben“ beim Schein einer 
Laterne, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 20 Uhr Am Predigertor, Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 8.50 €, ermäßigt 
7.50 €. Die Führungen finden bei 

Kirchzarten (glü.) Die musikali-
sche Gestaltung des Gottesdienstes 
am Sonntag, dem 19. Januar 2014, 
um 18.30 Uhr in der St. Gallus-
Kirche in Kirchzarten liegt ganz 
in der Hand der Kirchzartener 
Band „acoustic fi ve“. Dabei wer-
den neben den Gemeindeliedern 
aus dem Liedbuch „Kreuzungen“ 
auch Stücke aus dem Repertoire 
der Band zu hören sein. Die Song-

texte von imagine, peace train u.a. 
Bands bilden den thematischen 
Schwerpunkt des Gottesdienstes. 
Die Lyrics werden vorgetragen von 
der „baden-fm“-Radiomoderatorin 
Julica Goldschmidt. „acoustic fi ve“ 
konnte erst jüngst beim Neujahrs-
empfang der Gemeinde Kirchzar-
ten mit ihrer einfühlsamen Musik 
begeistern.

„acoustic fi ve“ mit Claudius Heitz (Gitarre), Tobias Hahlbrock (Ca-
jon), Rebecca Halbrock (Gesang), Winni Trenkle (Bass) und Conny 
Goldschmidt (Akkordeon) spielen am Sonntagabend im Gottesdienst 
in der St. Gallus-Kirche Kirchzarten. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Émilie du 
Châtelet (1706 – 1749), die „gött-
liche Geliebte“ Voltaires, besitzt 
ein unfehlbares Rezept für das 
Glück. Ihr Format, ihr Witz und 
ihr Verstand sind unwiderstehlich. 
Sie war Mathematikerin, Physike-
rin, Philosophin, Glücksspielerin, 
Mutter von vier Kindern, Ehefrau, 
Geliebte, Vorreiterin der Auf-
klärung, Mitglied der Académia 
delle Scienze, Bologna und sie 
verkehrte am Hof Ludwigs XIV. 
In der literarischen Rezeption auf 
ihre Liebesaffären beschränkt, in 
der Naturwissenschaft ignoriert 
und plagiatiert, war die Marquise 
ihrer Zeit Jahrhunderte voraus. 
Sie lebte exzessiv ihre drei großen 
Leidenschaften: das Glücksspiel, 
die Liebe und das Studium. Émilie 
du Châtelet gehörte zu den Geistes-
größen des 18. Jahrhunderts.

Während eines leidenschaftli-
chen Musik-Theaterabends präsen-
tieren Simone Rosa Ott, Hartmut 
Saam (Akkordeon) und Lane 
Metcalf „Émilie und die Formeln 
des Glücks“ in einem „furioses 
Solo mit Musik“ (Susanne Franz, 
Buch und Regie) am Samstag, dem 
25. Januar 2014, um 19 Uhr in der 
Großen Stube in der Talvogtei in 
Kirchzarten. Kassenöffnung und 
Bewirtung ist ab 18 Uhr. 

Der Kartenvorverkauf läuft 
bereits (15.- Euro; Schüler, Stu-
denten, Behinderte und Arbeitslose 
zahlen 10.- Euro) in der Sparkasse 
in Kirchzarten und Kirchzarten-
Burg sowie bei der Tourist-Info-
Dreisamtal in Kirchzarten. Reser-
vierungen sind für die Abendkasse 
unter dreisam@petra-zentgraf.de 
möglich.

Band „acoustic fi ve“ 
spielt im Gottesdienst

„Émilie und die Formeln 
des Glücks“

„dreisam – Klein Kunst Bühne Burg“ präsentiert 
in Talvogtei ein furioses Solo mit Musik

Kirchzarten-Burg 
(u.) Mit einem „High-
light“ startet der Buch-
laden in der Rainhof 
Scheune ins Neue Jahr. 
Am Montag, dem 27. 
Januar, 20.00 Uhr ist 
die Schauspielerin,  
Sängerin und Auto-
rin Erika Pluhar zu 
Gast. Sie überstand 
den Tod ihrer Tochter 
und zweier Lebensgefährten. Alter 
und Abschied sind die Lebensthe-
men dieser charismatischen Frau 
geworden. Mit 20 war die Wiener 
Burgschauspielerin das Schön-
heitsideal vieler Männer, mit 30 
einer der berühmtesten deutsch-
sprachigen Fernsehstars. Mit 40 

entschloss sie sich, nur 
noch eigene Texte zu 
singen. 
Sie wurde das Vor-
bild vieler Frauen, als 
sie sich politisch ein-
mischte und nebenbei 
in Schönheit ergraute. 
Mit 60 sagte sie dem 
„Fremdtexttheater“ adé 
und wurde Schriftstel-
lerin. In ihrem Buch 

„Die öffentliche Frau. Eine Rück-
schau“ spielt Erika Pluhar auf 
kluge und witzige Weise mit der 
eigenen Biografi e, mit Wahrheit 
und Fiktion. Der Eintritt  kostet 
15.- Euro. Reservierung unter Tel.:  
07661 / 98 80 921.

Erika Pluhar kommt
Die Schauspielerin, Sängerin und Autorin liest in 

die Rainhof Scheune

Veranstaltungen
Seite 12
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Martin Wangler in 
Oberried

Am 7. Feb. Musikalisches Kabarett vom Feinsten! 
Man muss ihn erlebt haben.

Oberried (hs.) Am 7. Februar gastiert Martin Wangler alias Fidelius 
Waldvogel  in der Klosterschiire in Oberried. Fidelius Waldvogel ist der 
treue, lustige, liedgewaltige schräge Vogel aus dem Hochschwarzwald, 
immer auf der Suche nach seiner inneren Heimat und seiner Schwarzwald-
Heimat, die sich sehr zu seinem Unwillen immer mehr zum Negativen 
verändert und damit „elendiglich versaut“, wie Fidelius auf gut Aleman-
nisch sagen würde. Eine Mischung aus Naturmensch, Papageno und 
Wilderer. Jawohl Wilderer! 

Wie schon seine Vorfahren und Vorfahrinnen, in deren Fußstapfen er 
seit früher Jugend durch das Dickicht streicht, nur in Begleitung seiner 
doppelläufi gen Flinte und in bester Gesellschaft mit den bekannten 
Wilddieben Süddeutschlands. 

So sucht er, uralter, spitzbübischer Tradition folgend, „seine“ Gast-, 
Wirts- und Pfarrhäuser auf und versorgt diese mit frischem Wildfl eisch, 
mit Liedern und Geschichten von den Wäldern und legt sich mit der 
Obrigkeit an. Jägerschaft und Polizei sind ihm auf den Fersen.

Der Schauspieler und Kabarettist Martin Wangler setzt sich mit dem 
Thema „Wilderei“ auf seine Weise - humorvoll, querdenkerisch, kantig 
und hochmusikalisch - auseinander und zeigt, dass auch in unserer hoch-
zivilisierten Welt in jedem Mann und in jeder Frau immer noch ein Jäger 
und Sammler und ein Wilderer steckt.

Martin Wangler kommt am Freitag, dem 7. Februar in die 
Klosterschiire nach Oberried. Beginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr. Eintrittskarten gibt’s im Vorverkauf bei der Tourist-Info und dem 
Dreisamtäler-Büro in Kirchzarten sowie in der Waffelstube und in Rufs 
Holzofenbäckerei in Oberried. Eintritt 12 Euro.

jedem Wetter ohne vorherige An-
meldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
  FREIBURG Kabarett mit Uli 
Boettcher und seinem Programm 
„Keine Ahnung“ um 20.30 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Karten-
vorverkauf bei reservix.de unter Tel.: 
01805 700 733 und bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen zum Preis von 16 
€, ermäßigt 12 € + Geb. Abendkasse 
18.50 €, ermäßigt 14 €.

Januar
201419. SO.

 BUCHENBACH Gesundheitsfo-
rum zum Thema „Warnsignal Blut-
hochdruck“ - Therapie und Präventi-
on mit Dr. med. Erich Skala, Facharzt 
für Innere Medizin aus Freiburg, um 
11 Uhr in der Friedrich-Husemann-
Klinik, Friedrich-Husemann-Weg 8. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
für den Kulturfond der Klinik wird 
gebeten.
  HINTERZARTEN Konzert für 
Orgel und Trompete um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche, Adlerweg 
13. Ausführende sind Jörn Bartels 
(Orgel) und Milen Haralambov 
(Trompete), mit Werken quer durch 
die Musikgeschichte. Eintritt 10 € für 
Schüler und Studenten 8 €.
 OBERAU Klavierabend mit Wer-
ken aus der Klassik und Romantik mit 
der armenischen Pianistin Armine 
Aharonyan um 17 Uhr im Wohnstift 
Freiburg, Rabenkopfstr. 2. Vorgetra-
gen werden Werke von Chopin, Schu-
bert und Debussy. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden gerne genommen.
 FREIBURG Unterhaltsamer Spa-
ziergang mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadt legen den Freiburg-
Kompakt“ mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr Am Predigertor/Ecke 
Rott eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Spannender histori-
scher Spaziergang durch die obere 
Altstadt mit dem Titel „Räuber, 
Helden, Abenteurer“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 17 Uhr am Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwa bentor). 
Dauer ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, 
ermäßigt 6 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht

Januar
201420. MO.

 KIRCHZARTEN Alemannischer 
Liederabend mit Claudia Sütterlin 
und Uli Führe unter dem Titel „In un-
serer Sproch“ um 19.30 Uhr im Kath. 
Pfarrgemeindehaus, Kirchplatz. Beide 
singen Lieder aus ihrem Repertoire 
und beleuchten auf humorvolle Weise 
die Bewegungenim Alemannenländle. 
Karten im Vorverkauf bei der Tourist-
Info Kirchzarten, Hauptstr. 24. Veran-
stalter: Kolpingsfamilie Kirchzarten
  OBER R I ED/ HOFSGRU N D 
Schneeschuh-Tour zu den Wetter-
buchen von 15 bis 16.30 Uhr. Mit 
Schneeschuhen laufen zu den Bil-
derbuch-Wetterbuchen am Schauins-
land. Anschl. kleine Einkehr. Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
sind erforderlich, Schneeschuhe und 
Stöcke können vor Ort ausgeliehen 
werden. Weitere Termine auf Anfrage. 
Treffpunkt auf dem Parkplatz an der 
Bergstation Schauinsland. Anmeldung 
und weitere Info bis spätestens am 
Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 0 76 
02/512 oder per e-mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Gruppenpreis 
auf Anfrage, Kinder bis 12 Jahren 
frei. Veranstalter: NaTour Pur Schau-
insland
 FREIBURG Sprechtag der Sozial-
referenten zu allen sozialrechtlichen 
Fragen im Schwerbehindertenrecht, 
der gesetzlichen Unfall-, Renten-, 
Kranken- und Pf legeversicherung 
nur nach telefonischer Terminver-
einbarung Tel.: 07 61/5 04 49-0 in 
der VdK-Geschäftsstelle Freiburg, 
Bertoldstr. 44. Veranstalter: VdK 
Sozialrechtsschutz gGmbH
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Barrikaden, Blut und Gas-
senhauer“ rund um die Revolution 
von 1848/49 in Freiburg, mit Historix-
Tours. Es spielt die Schauspielerin und 

Sängerin Nicole Haas. Treffpunkt 19 
Uhr am Hauptportal der Mar tinskirche 
(am Rathausplatz) Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Januar
201421. Di.

 KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 

19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (ohne 
Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
 KIRCHZARTEN Vortrag von Dr. 
Herrmann zum Thema „Konstanz 
du bist wohl dran mit Christ“ - 
(Ambrosius Blarer) Reformation der 
freien Reichsstadt Konstanz, um 15 
Uhr im Evang. Gemeindezentrum, 
Schauinslandstr. 8. Veranstalter: Se-
niorenkreis Heiliggeistgemeinde
 KIRCHZARTEN Vortrag von Fr. 
Brabenec vom Freiburger Institut für 
Umweltchemie, zum Thema „Erneu-
erbare Energien und Naturschutz“ 
um 19.30 Uhr im Kurhaus. Eintritt 
3 €. Veranstalter: NABU-Gruppe 

Dreisamtal
 BUCHENBACH Tanzunterricht 
mit Sitzgymnastik von 9.30 bis 11 
Uhr im Pfarrsaal von St. Agatha, 
Hauptstr. 28. Veranstalter: Altenwerk 
Buchenbach
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Knochen, Schädel, Le ich en-
raub“ mit dem Totengräber Gregor, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 19 
Uhr am Hauptportal des Freiburger 
Münsters. Dauer ca. 1,5 Std, Er-
wachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Januar
201422. Mi.

 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde, geführter Ausritt um die 
Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.
  OBER R I ED/ HOFSGRU N D 
Schneeschuh Tour von 10 bis 13 Uhr. 
Nach einer kurzen Einweisung Start 
in eine zauberhafte Winterlandschaft 
mit einer geführten Tour, anschl. 
wird Glühwein serviert. Treffpunkt 
10 Uhr bei der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstr. 35, An-
meldung und weitere Info bei Georg 
Rees Tel.: 0 76 02/288. Kostenbeitrag 
inkl. Ausrüstung 20 €. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
  LITTENWEILER Vortrag von 
Margit Fischbach zum Thema „Le-
bensqualität im Alter - durch soziale 
Netzwerke im Internet“ von 19 bis 
21 Uhr im Waldhof e.V. der Akade-
mie für Weiterbildung, im Waldhof 
16. Teilnahme 10 €. Weitere Info und 
Anmeldung unter: 07 61/6 71 34.
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“ mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19 Uhr Am Predigertor/Ecke Rott eck-
ring/Un ter  linden. Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Januar
201423. DO.

 KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
mit Computerauswertung von 17.30 
bis ca. 21.30 Uhr im „Bür gerstüble“ 
im Kurhaus. Anmeldung erforderlich 
und weitere Info bei Ursula Speer 
unter Tel.: 076 61/50 55. Veranstalter: 
Bridgeclub Drei samtal.
 KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
 OBERRIED IPC Weltcup Lang-
lauf und Biathlon 2014 mit dem SC 
Oberried beim Nordic Center am 
Notschrei. Weitere Info unter info@
skiclub.oberried.de
 OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour mit Schnee-
schuhen am Schauinsland von 15 
bis 16.30 Uhr. Panoramablick zu 
den Vogesen und ins Rheintal - dem 
Sonnenuntergang entgegen. Anschl. 
kleine Einkehr. Gutes Schuhwerk, 
wetterfeste Kleidung, sowie Stirn- 
oder Taschenlampe sind erforderlich. 
Schneeschuhe und Stöcke können 
vor Ort ausgeliehen werden. Weitere 
Termine sind auf Anfrage möglich. 
Treffpunkt auf dem Parkplatz an der 

Gasthaus 
Zum Wilden Mann

Fam. Kunitzky & Beysel – Tel. 07661 / 4481
Höllentalstraße 25 – 7199 Kirchzarten-Burg

Schlachtplatte
am Sa., 18. und So., 19. Januar 2014

Kirchzarten (glü.) Uli Führe, in 
Lörrach geborener alemannischer 
Liedermacher, lebt seit Jahren im 
Dreisamtal. Er ist bekannt durch 
zahlreiche CD-Veröffentlichungen, 
erhielt den Jahrespreis der deut-
schen Schallplattenkritik und den 
Kleinkunstpreis des Landes Baden-
Württemberg. Claudia Sütterlin 
wuchs in Kandern, arbeitet als 
Texterin und Sängerin und leitet 
die Alemannische Bühne Freiburg. 
Beide Künstler verbindet die ale-
mannische Sprache, in der beide 
aufwuchsen. Sie ist facettenreich, 
gefühlvoll und dadurch lebendig.

Am Montag, dem 20. Januar 
2014, kommen beide um 19.30 Uhr 

auf Einladung der Kolpingsfamilie 
Kirchzarten ins Gemeindehaus St. 
Gallus. Sie singen Lieder aus ihrem 
Repertoire und beleuchten auf hu-
morvolle Weise die Bewegungen 
im Alemannenländle. Da geht es 
dann um Themen wie „Was sich 
alles tut zwischen Mann und Frau“ 
oder „Wie schnell Wahrheiten sich 
verändern können“. Hinter der 
Leichtigkeit der Texte verbirgt sich 
aber auch immer Hinter- und Ab-
gründiges. Im Vorverkauf bei der 
Tourist-Info Kirchzarten kosten die 
Karten 7.- Euro, an der Abendkasse 
8.- Euro. Fürs leibliche Wohl bietet 
die Kolpingsfamilie einen Imbiss 
und Getränke an.

„In unserer Sproch“
Alemannischer Liederabend mit Uli Führe und 

Claudia Sütterlin in Kirchzarten

Fortbildungstag 
für Medizinische Fach-
angestellte
Freiburg (u.) Der Verband medi-
zinischer Fachberufe e.V. lädt am 
Samstag, 18. Januar, in Freiburg 
den ersten MFA-Azubi-Tag für 
Medizinische Fachangestellte.

Wundversorgung, die richtige 
Blutentnahme, Lagerung von Impf-
stoffen, EKG, Ängste, Asthma und 
COPD sind spannende Themen. 
Gerne können auch MFA, die im 
Berufsleben stehen, an diesem 
Tag ihr Wissen auffrischen oder 
Aktuelles dazulernen. Anmel-
dung und nähere Infos bei Heike 
Schubert, e-Mail: mfa-azubi-tag-
freiburg@t-online.de oder www.
vmf-online.de.

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Kirchzarten (svk.) Am kommen-
den Samstag, 18. Januar, fi ndet 
in der Sporthalle im Bildungs-
zentrum Kirchzarten wieder das 
traditionelle Hallenfußballturnier 
des Sportvereins Kirchzarten statt. 
In diesem Jahr werden sowohl ein 
Turnier „Dreisamtäler Nacht“ der 
aktiven Mannschaften als auch 
ein Turnier Ü-35 Alte Herren und 
Ü-45 Alte Herren mit Teilnehmern 
aus dem Dreisamtal und dem wei-
teren Umland ausgetragen.

Vorjahressieger des Ü-45 Tur-
niers war der Sportverein Kappel 
vor den Mannschaften aus Heim-
bach und Oberried. Beim Turnier 
Ü-35 belegte der FSV RW Stegen 

Platz 1 vor den Mannschaften aus 
Vörstetten und Schlüchttal. Insge-
samt nehmen an den drei Turnieren 
27 Mannschaften teil. 

Spielbeginn für das Turnier 
Ü-45 ist um 9.30 Uhr. Daran an-
schließend startet um 14.00 Uhr 
das Turnier Ü-35 und ab ca. 19.15 
Uhr beginnt die Dreisamtäler 
Nacht mit den Aktiven Mann-
schaften. Hier ist die Siegerehrung 
gegen 23.45 Uhr vorgesehen. 
Teilnehmer sind der SF Oberried, 
FSV RW Stegen, PTSV Jahn 
Freiburg, SV Ebnet, SV Kappel, 
SV Kirchzarten, SV Kirchzarten 
II. Für das leibliche Wohl ist wie 
immer bestens gesorgt. 

SV Kirchzarten

Hallenfußballturnier

Feldberg (u.) Die Förster und 
Forstwirte des Landratsamts 
Breisgau-Hochschwarzwald la-
den gemeinsam mit gewerblichen 
Anbietern von Schneeschuhtouren 
am 1. Februar 2014 wieder zum 
„Abenteuer Winterwald“ ein. 

Im Gebiet um den Raimartihof, 
vor der eindrucksvollen Kulisse 
des Feldseekessels und bis hinauf 
zu den Gipfeln des Feldbergs wer-
den fünf verschiedene geführte 
Schneeschuhtouren angeboten. 
Jede Gruppe wird von sachkundi-
gen Förstern und professionellen 
Guides geführt. Da gibt es die kur-
ze, gemütliche Runde auf den Spu-
ren der Eiszeit rund um den Feldsee 
zum Reinschnuppern, aber auch die 
Besteigung des höchsten Schwarz-
waldberges für die, die sich einmal 
richtig auspowern wollen - für 
jeden ist das Passende dabei. Vor-
kenntnisse im Schneeschuhlaufen 
müssen nicht vorhanden sein, eine 
gewisse Grundfi tness reicht je nach 
gewählter Tour völlig aus. 

Geboten wird nicht nur eine 
atemberaubende Winterland-
schaft. Die Teilnehmer genießen 

ein besonderes Wintererlebnis 
und erfahren nebenbei noch Inte-
ressantes und Wichtiges über die 
Vielfältigkeit und Bedeutung des 
Waldes und der Tierwelt. Denn 
oft ohne dass wir es wollen oder 
bemerken, leiden die in unseren 
Wäldern lebenden Wildtiere vie-
lerorts unter den menschlichen 
Winteraktivitäten, vor allem, wenn 
diese abseits von Pisten, Loipen 
oder Waldwegen stattfi nden. Bei 
unbesonnenem Verhalten werden 
Auerhühner, Gämsen oder Rehe 
zur Flucht gezwungen, was ihren 
Energiebedarf vervielfacht. Da-
bei ist jetzt im Winter eigentlich 
Energiesparen nicht nur angesagt, 
sondern überlebenswichtig. Häu-
fige Störungen können jedoch 
mitunter sogar den Tod der Tiere 
zur Folge haben. Und das nicht 
nur im Naturschutzgebiet Feldberg, 
sondern auch in dem Wäldern 
ringsum. Um diese Störungen zu 
minimieren, legen die Förster bei 
dieser Veranstaltung viel Wert auf 
eine gute, umfassende, aber auch 
unterhaltsam angebotene Infor-
mationen der Naturliebhaber zur 

Abenteuer Winterwald 

Lebensweise der Tiere und zum 
gesamten Ökosystem Wald.

Im Schneeschuhcamp am Rai-
martihof stehen Profis für alle 
Fragen zum Thema Technik und 
Material Rede und Antwort, die 
Firma Sport Kiefer aus Freiburg 
bietet vor Ort eine Testmöglichkeit 
für Schneeschuhmodelle an. Für 

den Notfall, aber auch zur Infor-
mation steht die Bergwacht am 
Raimartihof parat.

Und während die Erwachsenen 
auf Tour sind, werden die Kinder 
von etwa sechs bis 12 Jahren im 
Camp aktiv betreut. Bei Iglu- und 
Schneeskulpturenbau, Brennstem-
pelarbeiten oder/und Schlittenfah-

ren und vielem mehr wird garan-
tiert keine Langweile aufkommen 
(Schlitten bitte mitbringen!) 

Die Fahrt zum Raimartihof und 
zurück erledigt ein Shuttle. Weitere 
Infos und Anmeldung unter www.
forstbw.de/winterwald oder Tel.: 
07676 / 9336 - 34 bei Feldberg-
Förster Achim Schlosser.

Todtnau (u.) Das längste Ski-
rennen Deutschlands für Je-
dermann fi ndet auf der 9,3 km 
langen Hinterwaldabfahrt am 
Samstag, den 18. Januar (Aus-
weichtermin Samstag, der 22. 
Februar) von der Grafenmatte 
(Feldberggebiet) nach Todtnau 
statt. Mitmachen kann Jeder 
mit Helm und Spaß an einem 
Skirennen, bei dem Gaudi und 
Ehre im Vordergrund stehen. Die 
Rennstrecke weist einen Höhen-
unterschied von 709 m aus und 
beinhaltet zwei Flachstücke mit 
Schiebepassage.

Hinterwaldinferno – jetzt anmelden!
„Längstes Skirennen Deutschlands“ für Jedermann auf der Hinterwaldabfahrt in Todtnau

Der Start befi ndet sich auf der 
1.376 m hohen Grafenmatte, das 
Ziel unterhalb des Mauswaldes 
in Todtnau. Für die Teilnehmer 
besteht nach der Besichtigung die 
Möglichkeit per Bustransfer an 
die Talstation der Rothaushbahn 
zu gelangen. Die Siegerehrung 
fi ndet direkt nach dem Rennen 
statt. Der Streckenrekord von 
10:00,90 Minuten wurde im 
Winter (2012) von Bernd Lais 
aus Todtnau aufgestellt.

Nähere Infos zur Strecke und 
Anmeldung auf www.skiclub-
todtnau.de.Foto: privat

Berufliche Bildung für Profis.

3shape-CAD-System / Digitale Zahntechnik
20.–22.01.14 Mo–Mi 9:00–16:30, 24 UE / Einsteigerlehrgang

DVS-Schweißlehrgänge (G, E, MAG, WIG)
23.01.–22.02.14 Di+Do 17:30–21:30, Sa 8:00–14:30, 80 UE

Servicetechniker/in für Land- u. Baumaschinen (HWK)
27.01.14–12.02.15 Mo–Do 8:00–16:00, 520 UE / 3x Blockunterricht

Glasklare Organisation im Unternehmerbüro
06.02.14 Do 9:00–17:00, 8 UE

Netzwerk Grundlagen (Business Network)
15.03.–12.07.14 Sa 8:30–15:15, 100 UE

Info-Line: 0761 15250-0; Fax -15
info@wissen-hoch-drei.de

SVK-Winter-
schwimmkurse 
in St. Peter

Die Buchenbacher F-2 Fußball-Junioren haben beim Kirchzarten 
Hallenturnier den 1.Platz erreicht. Im Finale besiegten sie die starken 
F-2 Junioren aus Bad Krozingen mit 2:0. Zweifacher Torschütze war 
Malo Klein.  Vordere Reihe von links: Oscar Wöhr, Jana Theijs und 
Davide Delacovo. Hintere Reihe von links: Finn Goldschmidt, Malo 
Klein, Aaron Runge und Frederick Albicker. Foto: privat

Trauringe aus unserer Werkstatt

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 9052 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele
Bei Anfertigungen verrechnen wir Ihr Altgold!

Stegen-Eschbach (u.) Beim letzten 
Saisonkampf zwischen Eschbach I 
und Wollmatingen I, wurde den 
zahlreichen Zuschauern Spannung 
pur geboten. Der Gesamtsieg konn-
te erst im letzten aller Kämpfe in 
trockene Tücher gepackt werden. 
Unter den Augen des ehemaligen 
Ringerweltmeisters Adolf Seger, 
wurde von den Dreisamringern al-
les abverlangt, um Zuhause weiter 
ungeschlagen zu bleiben. 

Der Meistertrainer Seghei Lungu 
konnte die folgenden Kämpfer 
für Eschbach in die Siegerliste 
eintragen: Tim Scherer (55 kg gr. 
röm.); Alexandr Romanov (120 kg 
Freistil); Timo Schweizer (60 kg 
Freistil); Andy Benitz (96 kg gr. 
röm.); Tariel Shavadze (66 kg gr. 
röm.); Manuel Läufer (84 kg Frei-
stil); Mario Läufer (74 kg gr. röm.); 

Sportverein Eschbach 1967 ist Meister 
der Verbandsliga und zurück in der Oberliga

Johannes Scherer (74 kg Freistil).
Neben vielen Ehrungen wurde 

auch die von Weltmeister Adolf 

Seger unterstütze Kinderkrebs-
hilfe mit einer spontanen Aktion 
bedacht. Von den Eintrittsgeldern 

wurden 50 Cent pro Zuschauer 
des Abends vom SVE 1967 für 
die Stiftung als Spende überge-
ben. Dazu kam der Erlös aus der 
Versteigerung des Originaltrikots 
von Handballnationalspieler Oliver 
Roggisch. Das Trikot war signiert 
mit allen Unterschriften seiner Na-
tionalmannschaftskollegen. Wei-
tere 50.- Euros kamen von einem 
privaten Spender hinzu. So konnte 
die Endsumme von 200.- € für 
diesen sozialen Zweck übergeben 
werden. Adolf Seger bedankte sich 
im Namen der Kinder und freute 
sich sichtlich über die Spende.

Nach den Ehrungen und der 
Spendenübergabe  wurde von 
DJ Bernd Ketterer dem Ringer-
volk mächtig eingeheizt und die 
Meisterfeier nahm mit Sekt - und 
Bierduschen ihren Lauf.

Adolf Seger und Matthias Martin, 1.Vorsitzender SVE 1967.
Foto: privat

Kirchzarten (glü.) Das in Kirch-
zarten ansässige renommier-
te Fitnesscenter „Reha-Fitness 
Sporbeck“ gibt sport- und ge-
sundheitsbewussten Menschen 
mit einem umfangreichen Kurs- 
und Fitness-Geräte-Angebot vie-
lerlei Gelegenheit, sich körperlich 
zu betätigen und fit zu halten. 
Mit gelegentlichen Vortragsver-

anstaltungen sollen den Kunden 
zusätzliche Hintergrundinfor-
mationen gegeben werden. Da 
die Ernährung beim Sport und 
gesunden Leben eine wichtige 
Rolle spielt, lädt „Reha-Fitness 
Sporbeck“ am kommenden Frei-
tag, dem 18. Januar 2014, um 
18.00 Uhr zu einem Vortrag zum 
Thema „Wie kann uns das Essen 

helfen, gesund zu bleiben?“ ein. 
Während der geplanten neunzig 
Minuten wird die Ernährungs-
wissenschaftlerin und -beraterin 
Ann-Kristin Knop viele interes-
sante Informationen und prakti-
sche Tipps geben. Interessierte 
Menschen jeden Alters sind zu 
diesem kostenlosen Vortrag herz-
lich eingeladen.

Ernährungs-Vortrag bei „Reha-Fitness Sporbeck“

„Wie kann uns das Essen helfen, 
gesund zu bleiben?“

Kirchzarten (glü.) Die Schwimm-
abteilung des SV Kirchzarten 
ist eine durch den Badischen 
Schwimmverband zertifizierte 
und anerkannte Schwimmschule. 
Auf Grund der hohen Nachfrage 
bietet die SVK-Schwimmschule im 
Rahmen des Programms „Besser 
schwimmen können“ Schwimm-
kurse für Kinder und Jugendliche 
im Alter von fünf bis 14 Jahren und 
erstmalig für Erwachsene während 
der Wintermonate an.

Inhalt der Kurse ist es, in leis-
tungsgerechten Gruppen die Grund-
lagen des Schwimmens zu vermit-
teln. Über die Wasserge wöhnung 
werden den Nichtschwimmern der 
Kontakt mit dem Element Wasser 
vermittelt, die Ängste genommen 
und methodisch zur Abnahme des 
ersten Schwimmabzeichens hinge-
führt. Für die fortgeschritteneren 
Teilnehmer ist die Verfeinerung 
vorhandener Schwimmtechniken 
Kursschwerpunkt. Motivierend 
zu den Kursinhalten werden zur 
Überprüfung der Lernziele die 
bekannten Schwimmabzeichen 
abgenommen und Teillernziele 
über die Abnahme von Swimstars-
Prüfungen dokumentiert.

Übungsstätte ist jeweils sams-
tags ab 8.45 Uhr das Hallenbad in 
St. Peter, wo in ruhiger Atmosphäre 
unter der Leitung qualifizierter 
SVK-Übungsleiter trainiert wer-
den kann. Die Kurse beginnen am 
Samstag, dem 25. Januar 2014, 
und laufen über zwölf Termine á 
40 bis 45 Minuten. Die Anmeldung 
ist sofort ausschließlich über die 
Homepage www.svkirchzarten.de 
möglich. Rückfragen beantwortet 
die SVK-Geschäftsstelle unter 
07661 / 40 18 telefonisch.

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 29. Januar
Sonderseiten: „Wellness im Winter“ und 
„Dorf aktuell Todtnauer Ferienland“

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Dreisamtäler Immobilienmarkt

Seit über 20 Jahren
qualifi zierte Beratung bei
Vermietung und Verkauf

Ihrer Immobilie
im Dreisamtal

Wir suchen:
Einfamilienhäuser, RH- und
Doppelhäuser, Wohnungen

ULRICH ANGER
IMMOBILIEN

79199 Kirchzarten
Tel. 07661 / 14 85

Dreisamtäler Stellenmarkt

so schmeckt‘s

Willkommen 
im Team
Wir stellen ein: 
Freundliche, engagierte, zuverlässige 

Verkäufer/innen
in Teilzeit flexibel
für unsere Filiale 

in Kirchzarten
Wir bieten:
• zukunftssicheren Arbeitsplatz 
• umfangreiche Einarbeitung
• gutes Arbeitsklima
• Urlaubs-/Weihnachtsgeld,VwL
• betriebliche Altersvorsorge
• Personalrabatt  

Schriftliche Bewerbung bitte an:

K&U Bäckerei
Herrn Kasper
Otto-Lilienthal-Straße 1
79395 Neuenburg
oder email: bewerbermanagement
@schwarzwaldbrot.de
Vorab-Info Tel. 0173/5493782

 

 

 

 

 

 






     


















- 






- 


- 


- 


- 


- 
- 
- 




- 


- 
- 












       
          
  
       
 

Die Kath. Kirchengemeinde St. Gallus Kirchzarten 
sucht für den Kath. Kindergarten Don Bosco  
Kirchzarten zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

Pädagogische 
Fachkräfte (100%) 
 

für die Ganztages- und Regelgruppe. Weitere Informationen zur Stelle 
erhalten Sie auf unserer Homepage unter www.vst-stegen.de, 
Rubrik Jobbörse. Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei Frau 
Schlageter (0151-10834536). Infos zum Kindergarten erhalten Sie 
unter www.kath-kirchzarten.de 

 

Kirchzarten-Einfamilienhaus
Bj. 1968 in guter, zentraler Wohn-
lage. Grdst. inkl. Zuwegung ca. 
1.300 m². 6 Zi., Wfl. ca. 143 m², 
Garage. Freiwillige Auktion.
Mindestgebot € 590.000.–. Expo-
sé zum Herunterladen auf www.
sprenker.de, Rubrik Auktionen.
Sprenker Immobilien IVD
seit 1951,  0761 / 20 29 80, Fax: 
381446, Freiburg, Wilhelmstr. 18, 
www.sprenker.de

Die Sparkassen Versicherung SV
Team Krumm & Behling sucht 
eine zuverlässige Reinigungs-
kraft,  1 bis 2mal wöchentlich in 
den Abend- oder frühen Morgen-
stunden auf 450-€-Basis für un-
sere Büroräume in Kirchzarten   
Tel.: 07661 - 91 20 04 

 
 
 
 
 
 
 

Seit 1935 steht der Name Steinhauser für Qualität und Leistungsfähigkeit. 
Die Steinhauser Wohnbau GmbH hat eine führende Markstellung im 
Schlüsselfertigbau im Freiburger Osten und sucht eine/einen 
 

      Bauleiter/in 
      Techniker/in 
 

Zu Ihren Aufgaben gehören: 
• Bauleitung 
• Kalkulation, Ausschreibungen, Planungen 
• sicherer Umgang mit EDV, insbesondere CAD u. MS‐Office 
 

Ihr Profil 
• Sie sind initiativ, selbständig und schätzen gutes Teamwork 
• täglich neue Herausforderungen spornen Sie an 
• Sie sind kreativ und haben Organisationstalent 
• Erfahrungen in Wohnungsbau und Bauleitung 
 

Wir bieten Ihnen: 
• einen sicheren Arbeitsplatz mit hohem Maß an Selbständigkeit 
• ein attraktives Vertragspaket u. Entwicklungsmöglichkeiten 
• eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit 
 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte Ihre aus‐ 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Eintrittstermin an: 
 

STEINHAUSER WOHNBAU GmbH  Tel.: 07661/9350‐0 
Ottenstr. 6b        info@steinhauser‐bau.de  
79199 Kirchzarten      www.steinhauser‐bau.de    
 

Sie sind kontaktfreudig und schätzen den Umgang mit Menschen? Sie 
sind sowohl technisch als auch naturwissenschaftlich interessiert und 
streben einen abwechslungsreichen Beruf mit überdurchschnittlicher 
Bezahlung an? Sie suchen einen Arbeitsplatz mit sicherer Zukunfts-
perspektive? Dann besitzen Sie bereits 
gute Voraussetzungen für die

Wir bilden aus!

Ausbildung zum 
Hörakustiker (m/w)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Weitere Informationen über eine 
Karriere bei iffland.hören. finden Sie 
unter www.iffland-hoeren.de

www.iffland-hoeren.de

Ihre aussagekräftige Bewer-
bung senden Sie bitte an:
iffland hören GmbH & Co. KG
Filiale Kirchzarten
z. Hd. Herr Florian Lehmann
Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten
kirchzarten@iffland-hoeren.de

Wir bilden aus!

Die besten Perspektiven für Ihre Zukunft!
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Hauswirtschaftl. Assistenzkräfte 
für die Wohngruppen, std.weise 
während der Mittags- und Abend-
essenszeiten ab sofort gesucht. 
Telef. Auskünfte u. Bewerbung an  
07661/391-0, Oskar-Saier-Haus,
Seniorenzentrum, 79199 Kirch-
zarten, Albert-Schweizer-Str. 5.

Hauswirtschafter/in für die Kü-
che ab sofort gesucht. Telefoni-
sche Auskünfte u. Bewerbung an  
07661/391-0, Oskar-Saier-Haus,
Seniorenzentrum, 79199 Kirch-
zarten, Albert-Schweizer-Str. 5.

Wir suchen mit einer 70% Stelle ab 1. 4. 2014 eine

Examinierte P�egefachkraft
Wir sind ein kleines, überschaubares Team und können unsere Patienten mit ausreichend 
Zeit zu Hause versorgen. Sie verdienen über dem üblichen Tarif. Dienstwagen wird gestellt.
Wenn Sie patientenorientiert und aktivierend nach dem P�egeprozess arbeiten wollen, 
�exibel und teamfähig sind, bewerben Sie sich bei uns oder rufen uns an.

Eike von Gierke
Schwarzwaldstraße 19 · 79199 Kirchzarten
Telefon 07661-980644
oder Info: www.P�egePartner-Kirchzarten.de

Wir suchen Sie als Verstärkung 
für unser Bistro-Team an der 
Tamoil-Tankstelle ab sofort in 
Teilzeit oder auf Minijob-Basis 
von 4.00 - 8.30 Uhr.
Bitte melden Sie sich bei Interes-
se bei Frau Lucia Schlegel, Tel. 
07661- 93 44 10, Wunderle GmbH 
& Co KG, Freiburger Straße 17, 
79199 Kirchzarten.

Modernes Familienhaus: 7 Zimmer
Top gepflegt, 3 km b. Kirchzarten, Wfl. ca. 186 m2, großes 

Studio, 2 x Bad, alles Parkett, ruh. Lage KP 545.000 €
ULRICH ANGER IMMOBILIEN

79199 Kirchzarten – Tel. 0 76 61 / 14 85

Stellenangebote

Haushaltshilfe gesucht, Zarten, 
Tel.: 0151 - 12 42 36 63

Su. dringend Reinigungskraft 
für Einzelhaushalt in Kiza. 
Zuverl., unabhängig, gewissenh. 
Bez. nach Vereinb., Tel.: 07661 / 
988 633 (ab 18.00 Uhr)

Reinigungskraft für Singel-
Haushalt in Oberried gesucht. 
Ca. 3 Std. alle 2 Wo. auf Minijob-
Basis. Tel. 0171 - 75 69 699

Verschiedenes
Baugrubenaushub Bkl. 3-5, kos-
tenfrei (Selbstsabholung) abzuge-
ben, Tel.: 0171 - 19 47 269

Vermietungen
2-Zi.-DG-Whg., 50 qm, mit Bal-
kon, nähe Bhf. Himmelreich, 
Tel.: 0170 - 96 45 816

Mietgesuche

Hobbysteinbildhauer sucht Un-
ter stand/Werkstatt/Lager mit 
Stromanschluss zu günstigen 
Kon ditionen. Mobil: 0173-7248312

Wer kann mir in der Zeit von 
Mitte Februar bis Mitte Mai seine 
Ferienwohnung als Übergangs-
lösung während unserer Umbau-
arbeiten anbieten? 
Tel.: 07661 / 13 36

3-Zi.-Whg. Kirchzarten-Ort: 
Berufst. Paar (48/53 J.) mit gereg. 
Eink., NR, o. Kind, o. Tiere, 
sucht geräumige, helle Whg. m. 
Balkon z. 15. 02. oder später, 
keine Makler. Tel.: 07661 / 49 40 
rufe gern zurück od. Gremmels 
pacher.Koehler@aol.com

3-4 Zi.-Whg., mögl. mit Terrasse/
Garten in Kirchzarten, Dreisamtal 
od. FR-Ost von Paar 50+, NR,  von 
privat gesucht. Bis 1.300.- € WM. 
Tel.: 07661 / 90 90 799

Junge Familie sucht Whg. zur 
Miete/Kauf in Buchenbach, Dreis-
amtal, Tel.: 0173 - 87 00 744

Abschließbare Einzelgarage 
gesucht, Tel.: 0761 / 3 78 37, Frau 
Buchholz

Immobilien
An-/Verkauf

Tauschkauf: Tausche Whg. in Lit-
tenweiler, DG mit Galerie, 75 qm, 
2 Balkone, Garage, gegen Whg. in 
Kiza., gerne ca. 60 qm, kein EG, 
mit Aufzug. Zuschriften an den 
Dreisam-Verlag unter Chiffre-Nr. 
A 140101

2-Zi-Whg. in Stegen, 65,5 qm mit 
TG + Terrasse, KP 168.000.- €, 
Tel: 07643 / 63 28

DHH im Dreisamtal, großzügig 
und modern, sucht im Tauschkauf
eine 2-3 Zi.-Whg. in Kirchzarten, 
Freiburger Osten oder Rieselfeld,
Tel. 07661 / 90 88 90, Christian 
Müller Immobilien, www.cm-
immobilien.de

Ält. Einfamilienhaus, KP nur € 
299.000,-! 530 qm Grundst. im 
Ortskern FR-Kappel, 4 Zi., ca. 120 
qm Wohnfl ., ideal für 2-3 Pers./
Handwerker, Tel.: 07661 / 908890, 
Christian Müller Immobilien, 
www.cm-immobilien.de

Fam. sucht Haus im FR/Osten
bis 600.000.- € oder zum Mieten 
ab Sommer, Tel.: 0176 - 84 32 16 71

Stellengesuche
heute auf 
Seite 16
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2  Verzehrgutscheine vom Kurhaus Kirchzarten, 
Dietmar Puscha, im Wert von je 25,– Euro.
Viel Glück! 
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 7 km westnordwestlich von  
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?Wir wünschen unseren Leserinnen  
und Lesern sowie allen unseren Inserenten 

alles Gute im neuen Jahr.

Unser beliebtes Bilderrätsel  
„s‘Dreisamschlaule“ wird sie auch
weiterhin in jeder Ausgabe des Dreisamtälers  
wie gewohnt fordern.

Ihr Team vom Dreisamtäler

Unterricht Verschiedenes

Hauptstraße 20
79199 Kirchzarten
Mitten im Ort
Tel. 07661-905258

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!

Goldankauf
Zahn- u. Altgold, 
Altschmuck u. Silber.
Sofort Bargeld

Goldankauf
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Weihnachts-
gutschein schon 

eingelöst? Noch 

bis 28.02.2014 gültig!

Weihnachts-
gutschein schon 

Noch

bis 28.02.2014 gültig!

vom 16.01. – 22.01.2014
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Gulasch gemischt 
vielseitig verwendbar für Szegediner-Art oder Gulaschsuppe ..................

Hähnchenschlegel 
Schmeckt immer ...............................................................................................................................

Jagdwurst  
geschnitten ..............................................................................................................................................

Karottensalat  
unser Beliebtester ........................................................................................................................

Krakauer 
die herzhafte Vesperwurst ......................................................................................................................

Breitseite  
zum Vespern ......................................................................................................................................

Partyservice & Catering - wir kochen gerne für Sie!  
Mehr erfahren Sie unter  www.obere-metzgerei.de oder bei

€/100g
0,89

€/100g
1,29

€/100g
0,69

€/100g
0,99

€/100g
0,89

€/100g
0,89
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www.obere-metzgerei.de
 Elzach • Kenzingen • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

seit 1749

Genuss 
bester Herkunft

Karletag
Kirchzarten (u.) Die Karlege-
meinschaft Kirchzarten/Dreisamtal 
lädt am Samstag, dem 25. Januar, 
um 19.00 Uhr zum traditionellen 
Karletag alle Namensträger mit 
dem Vornamen Karl/Karolina/
Karola und ähnlichen Ableitungen 
mit ihren Angehörigen, Freunden, 
Bekannten, Groß und Klein, zu 
einer gemütlichen Namenstagfeier 
mit musikalischer Unterhaltung 
in die Rindsfußstube des Hotels 
Fortuna in Kirchzarten ein. Über 
lustige Vorträge und rege Teilnah-
me freuen sich die Veranstalter.

Dreisamtäler 
Narrenspiegel
Kirchzarten (u.) Auch in diesem 
Jahr ist wieder, wie gewohnt an 
der Tourist-Info, neben dem alten 
Rathaus der Narrenbriefkasten 
montiert worden. Originelle und 
lustige Begebenheiten, die sich so 
im Laufe des vergangenen Jahres 
zugetragen haben, können dort in 
Schriftform zusammengefasst ein-
geworfen werden. Gleichzeitig gibt 
es die Möglichkeit direkt den HZK-
Narrenbriefkasten@t-online.de zu 
nutzen. Auf rege Beteiligung freut 
sich die Höllenzunft Kirchzarten.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Klavier- u. Querfl ötenunterricht 
in Littenweiler für Anf. bis sehr 
fortgeschr. Schüler (6 - 100 J.) 
auch vormittags. Kersti Löscher 
(Dipl. Musiklehrerin/Pianistin), 
Tel.: 0761 / 45 62 489

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Neue Yoga-Kurse ab sofort
www.hebammenpraxis-schweizer 
hof.de oder Tel.: 07661 / 98 89 12,
Manjula Honnes

Neuer Yoga Kurs, Autogenes 
Training, PMR, die 5 Tibeter, 
ab Januar in Kirchz. Info/Anm.: 
yoga.susann@yahoo.de

Gitarre lernen in Littenweiler!
Biete Unterricht für Sie oder Ihr 
Kind, Tel.: 0761 / 696 79 40,
www.gitarrenschule-markus-lenz.de

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 9,99 €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

„Die Uhrenwerkstatt“ 
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren- An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761 /38 36 643

„Lernt von mir“ sagt Jesus 
Christus. „Bei mir fi ndet ihr, was 
eurem Leben Sinn und Ruhe gibt“ 
(Hfa). Lesen Sie die Bibel! Das Bi-
beltelefon hilft Ihnen dabei. Rufen 
Sie an: 0761 / 476 48 92

Funk- u. Elektrosmogmessung für 
Ihre Gesundheit! Tel. 0761/57180 
info@funkmessung24.de

www.Ira-Mobile-Fußpfl ege.de
med. Fußpfl ege v. Pfl egefachkraft
tgl. ab 14 h, nur Hausbesuche!
Mobil: 0152 - 239 684 25

Jazztanzgruppe im besten Alter 
sucht noch Verstärkung. Auch An-
fänger willkommen. Ab Mo., 13. 
1. bis 7. 4. 2014 (11x), jew. 20.00 
- 21.30 Uhr, Stegen, Halle des 
Kollegs. Info: Tel. 0761 / 70 00 66

Arthrose - Gelenkschmerzen
Soft-Laser-Therapie, Freiburg

www.endlich-ohne-schmerzen.de

An- und Verkauf
Kaufe Wohnmobil, Wohnwagen, 
alles anbieten, Tel.: 0172 - 66 39 44

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Suche Wohnwagen und 
Wohnmobile, Zustand egal, 

Tel.: 0170 - 400 72 72

Kiefer massiv: Tisch 90 x 1,45,  
Eckbank 1,80 x 2,25 gepolstert, 
Preis VHB 120.- € (beide Teile), 
Tel.: 07661 / 912 350

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Bügelservice 
in Kirchzarten-Neuhäuser

Sabine Seliger
Tel.: 0761 / 151 89 648

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Fachfußpfl egerin
Lidia Szolc, Mühlenstr. 23

79199 Kirchzarten-Burg a. Wald
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Biete Hund ausführen in Kiza, 
unentgeltlich, Tel.: 0173 - 7259312

TRÄUME UND WÜNSCHE
Kreativ-Seminar in Stegen, 

Samstag, 25. 01. 2014, 10.00 - 
13.00 Uhr, 28,- €. B. Hoffmann-
Huck, Tel.: 07661 / 76 59

Kegelclub sucht Kegler, 14-tägl. 
im Löwen in Wagensteig, 
Handy: 0170 - 44 911 42

SV St. Peter sucht Torhüter
zur Unterstützung seiner I. Mann-
schaft für die Saison 14/15 oder 
gerne auch früher.
Wir sind ein junges, aufstrebendes 
und zielorientiertes Team und spie-
len derzeit noch in der Kreisliga B.
Gerne würden wir DICH zu einem 
Probetraining begrüßen. Auch 
interessierte Feldspieler sind stets 
willkommen. Nähere Infos unter 
0172/7209756 Tomi Rohrer

Verschiedenes

Unser neuer Imagefi lm!
Einfach mit dem Smart-
phone einscannen oder 
direkt anschauen unter 
www.dreisamtaeler.de.

Dreisamtäler
Stellengesuch

Junger Mann, topfi t, Abitur, 20 J. 
Forschung, extrem vielseitig und 
suche Arbeit im Dreisamtal, 
Tel.: : 0173 - 86 27 886,
info@alexandergiffey.de

Oberwiehremer 
Flohmarkt
Wiehre (u.) Am Samstag,  dem 18. 
Januar, von 11.00 bis 16.00 Uhr, 
fi ndet im Maria-Hilfsaal, Zasius-
straße 109 in Freiburg-Wiehre, der 
beliebte Oberwiehremer Flohmarkt 
statt. Angeboten werden Bücher, 
Bilder und Gemälde, CDs & LPs, 
Hifi -Geräte, schöne Spiegel, Lam-
pen, Gardinen, eine große Auswahl 
an Möbeln, wie z. B. mehrere 
Regale, Etageren, viele Tische und 
Stühle, Nachttische, Schreibtische/
Sekretäre, Kommoden, Klein-
möbel, Nähtischchen, Couch und 
Sessel und vieles mehr. Weiterhin 
fi ndet man vieles aus dem Kleider-
schrank und schönen Schmuck. Für 
das leibliche Wohl ist mit Kaffee, 
Kuchen, Brezeln, Wienerle und 
Apfelsaft gesorgt. Alle Standplätze 
sind bereits vergeben.

Kirchzarten (u.) Das monatli-
che Mitgliedertreffen des NABU 
Dreisamtal fi ndet am Donnerstag, 
23. Januar, um 18.30 Uhr im Gast-
haus Himmelreich statt. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen. 

Zu einem Vortrag „Enereuerbare 
Energien und Naturschutz - Wel-

che Vor- und Nachteile sind zu 
erwarten und wie können sie gelöst 
werden?“ mit Frau Brabenec, vom 
Freiburger Institut für Umweltche-
mie, lädt der NABU Dreisamtal am 
Dienstag, 21. Januar, 19.30 Uhr, in 
das Kurhaus Kirchzarten ein. Teil-
nahmegebühr: 3.-  Euro pro Person.

NABU Dreisamtal
www.dreisamtäler.de
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